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Briands außenpolitische Rede.
Briands Optimismus .

^ linstlge Wirkung der Rede Briands in der
^»mmer . — Zufriedenheit leibst auf den Bänken

der Rechten .
F.H. Paris , 30. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . 1

veuie mittag griff Briand mit zwei Zwischenrufen in die Debatte
Sik auswärtige Politik ein , indem er während der Rede des
^

°geor!>nelen Soulier erttärte, daß es unrichtig fei , zu behaupten .
^eatichland hätte die Rückgabe von Eupen und Malmedy verlangt ,
^ rnsr versicherte Briand, daß die Frage , ob er sich an den Rahmen
tj

S Vcrfailler Vertrages oder an den Pakt von Locarno halte , nur
o

n Spiel mit Worten fei, denn der Locarnopakt fei auf dem Respekt
1 dem Friedensvertrage gegründet.

. Die Nachmittagssit?ung wurde mit einem Nachruf des Präsiden -
* auf den heute früh verstorbenen radikalsozialistischen Abgeord-
j
-ten Varbin eröffnet , worauf Briand sofort die Tribüne bestieg ,

den Rednern in der Debatte über die auswärtige Politik zu«ntwvrten .
. > Das haus war stark besucht und hörte Briand, der einen sehr
jJ en Rednertag hatte , mit voller Aufmerksamkeit zu. Briand er-
w ie einleitend , daß er auf alle gestellten Fragen zu antworten
. suchen werde, ohne daß er sich in ein „undurchdringliches Ge-
tt ? n is" hüllen wolle. Er verwahrte sim gegen den Vorwurf , dah
^

"ch vor der Kammerkommission für auswärtige Angelegenheiten
Cl" solches undurchdringliches Geheimnis gehüllt hätte.

vn>> antwortete er auf die Rede des Abgeordneten Moutet
^ versicherte, daß Frankreich seiner Aufgabe in Tunis durchaus
tomv

* ® er*>e. Verordnungen mußten dort wegen außerordentlicher
l0

'»öitbe erlassen werden. Briand betonte , daß in Tunis voll -
^ "t e n c Ruhe herrsche . Dann polemisierte er gegen den
[ Ebneten Cachin, der sich für Syrien, Amerika, China und Ruh -
(5>ct

ö
. aIs wütender Nationalist aebärde , während seine nationalen

}c. u <)le Qn der französî en Grenze Halt machten. Briand gab
^ ^ Begeisterung über Frankreichs glänzende Erfolge in Syrien und
I

'ufto Ausdruck . In Syrien werde die Bevölkerung die Vor-
erhalten , auf die sie ein Anrecht habe, aber Frankreich habe

Ausgaben zu erfüllen und werde sie auch erfüllen ,
hol, ^ndatskommission in Genf habe einstimmig Frankreichs Ver-

^ >n Syrien gebilligt . Daß Frankreich ein Interesse daran
tiirf,!

' Syrien zu bleiben , sei so selbstverständlich, daß man darüber
(T,' .

5 weiter zu sagen brauche. Schwere Ereignisse beunruhigten
bcn dunkelsten Teilen des Landes herrsche Fremden -

rfi- •
man*1 diirfe sagen , daß es eine gute Propaganda fei , wenn

OüfQpt
ne^ ,rf,e Bevölkerung zur Hinmetzelung der Europäer

Utile werde. Frankreich erfülle in China seine internatia-
jJ

1 Verpflichtungen. Allerdings liefere es Waffen , aber in
V

a ° ebe es eine französische Eisenbahn und in ihrer unmittel-
örCj

n liege eine wunderbare französische Kolonie , die nicht
ie(t

s
? '9e&en werden dürfe . Frankreich bemühe sich, eine Politik zu

• n> die den Interessen des chinesisckien Volkes entspreche . Es
(7k, ?na eine Konzession , die gesckiüt-t werden müsse ? die

Hx Bevölkerung dürfe nicht hingemordet werden. Frankreich
^irte !

nUr ^cn einen Wunsch , in die militärischen Operationen nicht"bezogen zu werden, denn
* wilitSrischen Unternehmungen habe Frankreich gerade genug.

sprach sodann über die Beziehungen zu Italien und
^ einem uns benachbarten Lande , das wir lieben und das wir

»b^ I ^ieben werden^ ereigneten sich peinliche Zwischenfälle , die
"**eich kalten Blutes hinnehme . Die Beziehungen zu Italien

ie " ll ^ in , und der Augenblick wird kommen , wo
Schwierigkeiten beseitigt werden können . Die letzten

I {
'®^ fäITe sind der Ausfluß schlechter Laune . Doch ist es pein -

. llen 5U M ' lssen . daß sich diese schlechte Laune immer geaen
kehre . Die Ereignisse nehmen übrigens keinen tragischen

aber dagegen muß man sich wehren, daß Konsulate nnd
en

.
n ' ^ f me^ r respektiert werden. Der Botschafter in Rom

schritt » unternehmen und erhielt dann die geforderten Ee-
"% cj

Jn !,cn - Die guten Begebungen z - Italien konnten dann
.^ukaenommen werden. Redner versäumt übriaens nicht , der' !*en Reoicrunn und dem italienischen Volke seine guten Ab -

!ontntc
bekunden . Mit Mussolini hatte Briand wiederholt Zu-

§1^ . .
ü^fte . Er erinnerte daran, daß sich zwischen beiden keine" :nfe ! ten eraaben . Italien habe berechtigte Ansprüche weaen

'1 [0
^^ ' irtenüberschû es . doch 5ei kein anderes Land den Italienern

°̂i"? ^ /̂itaehender Weise geöffnet worden wie Frankreich »nd" Kol

m ; ..
en- Er erklärte , daß er einen dauerhaften Frieden wünsche ,

^ ' en Zunächst einmal alle Mißverständnisse vermieden werden
"
iLssx ^ dieser Hinsicht mit der Kammer nicht einig ginae . dann

An -">legenk>" it geregelt und eine andere Politik befolgt
^ ^ ks er sie treibe .

ctI ' öre ausdrücklich, " sagte Briand , „daß , wenn keine
le>n h

' tUn0 5""^ " Deutschland und Frankreich erfolgt , auch
^uerhafter Friede möglich ist." lLang anhaltender Beifall .)

jw ' tl ^
'' ^ eich verfolgt eine Friedenspolitik . Jedermann wendet das

>
n

» en on ' aber der Friede ist eine schwierige und ehrgeizige
^ttch .

^ "-' e1"1 verlangt mehr als Höflichkeitskundaebunaen.
* ® ' D . daß man ihn ersehne , daß man ihn leidenschaftlich

'■"hf. }f , ^ch ihm vollkommen hlnaebe. Wenn man den Brieden
• ' " ^be

m ° n ^ dem Svotte aus. aber wir leben in einer
r

* ö^es aufgewendet werden muß. um einen festen Frieden
-t ° herzustellen. Briand erklärte , daß er , der diesen dauer-

»>̂ sein
rT ^ Cn sich an den Ver ' itilTer Vertrag halte

e*Unc
ff' e!'ner- Der Versailler Vertrag bedeutet eine große6 Unt« allen Friedensverträgen. Sein Grundpfeiler ist vis

onien. Endlich kam Briand auf
die dnitsch - iranzösischen Beziehungen

Bölkerbundsakte . Der Versailler Vertrag führt anstelle von Straf -
maßnahmen juristische Maßregeln ein. Das ist sein Kennzeichen .
Vielleicht ist dies ein einfacher Gedanke , aber es wäre verbrecherisch ,
wenn man diesen Gedanken nicht in die Tat umsetzen wollte.

Briand wendete sich dann gegen die Angriffe gegen den
Völkerbund , der bereits Großes vollbracht habe. Redner er-
innerte daran, daß der Völkerbundsrat den griechisch- bulgarischen
Konflikt verhütete . „Locarno"

, fuhr Briand weiter , „ist eine Ver-
wirklichung des Völkerbundes. Es darf nicht übersehen werden, daß
Deutschland einen Vertrag unterzeichnet hat , in dem es darauf ver-
zichtet , zur Gewalt zu greifen , und in dem es sich verpflichtet, Kon-
flikte, die zwischen Deutschland und seinem Nachbarn entstehen
könnten, schiedsgerichtlich schlichten zu lassen . Er (Briand) begreife
nicht , daß man von Enttäuschungen spreche ; der Pakt von Locarno
sei erst vor 8 Monaten unterzeichnet worden und man könne von ihm
nicht verlangen , daß er bereits seine volle Wirkung tue.

Hierauf ging der Minister zu dem Gespräch von Thoiry
über und betonte , daß er auch andere Besprechungen mit Strese-
mann hatte , von denen man nicht gesprochen habe. Jetzt , d* die
Gelegenheit bevorstehe , mit Strescmann zusammen zu kommen , werde
die Gelegenheit gegeben sein , alle entstandenen Schwierigkeiten zu
prüfen jund Lösungen zu versuchen . Briand gab zu , daß in Thoiry
von der Rheinlandbesetzung gesprochen worden sei.
Diese sei keine Herausforderung gegenüber Deutschland, sondern eine
Art Pfand, das Frankreich Sicherheit gebe . Aber man könne die
Besetzung vermenschlichen , humanisieren , wenn zwischen Deutschland
und Frankreich eine Einvernahme zustande komme . Briand betonte,

daß die Frage der Sicher he t t in den Vordergrund de »
Besprechungen gerückt worden fei und wandte sich dann den
letzten Reden Dr . Stresemanns und Dr . Wirths zu und versicherte ,
baß er diese im vollen Wortlaut zur Kenntnis genommen habe.
Dabei müsse er erstaunt sein , wie jehr die Auszüge aus den Reden,
die veröffentlicht worden seien , ihren Charakter veränderten . Wären
die Reden im Wortlaut veröffentlicht worden, so hätte man diese
nicht so pessimistisch beurteilt , wie dies geschehen sei. Es sei Frank»
reichs Ehre , nach Frieden zu rufen , und er

^ hoffe , daß das Land den
Weg des Friedens gehen werde, der übrigens der beste nicht für
Frankreich, sondern auch für Deutschland sei. Briand versicherte ,
daß feine Rede von größter Sehnsucht nach Frieden und größter
Freundschaft beseelt fei. Wenn Dr . Wirth von Opfern , die Deutich -
land gebracht habe, gesprochen habe, so erklärte Briand, daß auch
Frankreich Opfer gebracht habe. Er zählte die verschiedenen Maß -
nahmen auf , mit denen Deutschland Entgegenkommen bewiesen
worden fei . Wenn Dr . Wirth diese Maßnahmen gekannt hätte , jo
hätte er die betreffenden Sätze in feiner Rede nicht gesprochen .

Briand kam dann aus die bevor st ehende Genfer
Tagung zu sprechen , auf der das begonnene Werk fortgesetzt
werden soll, und schloß mit der Versicherung, daß er Vertrauen in
die Möglichkeit einer Annäherung zwischen Deutschland und Frank-
reich habe. ( Starker Beifall .) Er schloß folgendermaßen ^ Frank-
reichs Sicherheit wird vollkommen fein , sobald die Militärkontrcll̂
in Deutschland durch die Investigationsorgane des Völkerbundes
besorgt werden wird . ( Im Zentrum und auf die Linken wird
Briand eine Ovation bereitet .)

(Fortsetzung fleye Seite 2 .)

Reichstag und besetzte Gebiete
Rheinland - und andere Sorgen .

m. Berlin, 30. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Der Reichstag benutzte heute die Pause , die eingeschaltet
werden mußte zwischen die zweit/ und die dritte Lesung des Schund-
und Schmutzgesetzes , um den Nachtragsetat , den er einige Zeit im
Ausschuß hat ablagern lassen , weiter zu beraten . Durch den Ver-
kehrsetat kam man verhältnismäßig rasch hindurch. Desto eingehender
entwickelte sich aus begreiflichen Gründen die Aussprache über die
Lage im besetzten Gebiet. Hier brachten die Vertreter aller Parteien
Klagen über die Not der Bevölkerung vor . Von allen Seiten wurde
darauf hingewiesen, daß die Hoffnungen auf Besserung, von der
baldigen Räumung gar nicht zu sprechen , bitter enttäuscht worden
seien und daß die Arbeitslosigkeit in der Pfalz wie in Rheinhessen
größer sei als im übrigen Reichsgebiet. Der Minister der desetzten
Gebiete, Herr Dr . Bell vom Zentrum , der von einer Jnspektions -
reise vor kurzem erst zurückgekehrt ist, wiederholte im wesentlichen
leine Ausführungen , die er im Ausschuß gemacht hatte, und gab die
Versicherung ab , daß alles geschehen soll, um dem besetzten Gebiet
zu helfen. Von besonderem Nachdruck war feine Mahnung an Frank -
reich, nach den schweren deutschen Opfern nun auch seinerseits ein-
mal zur Tat überzugehen. Es ist bezeichnend , daß auch heute, ob-
wohl doch gerade beim besetzten Gebiet nationale und wirtschaftliche
Fragen von allgemeinem Interesse behandelt wurden , das Schwer-
aewicht wieder in der Wandelhalle lag, wo eine Fülle von Ver-
Handlungen auf den verschiedensten Gebieten hin nnd ber lief , nicht
allein die Vorbereitungen für die dritte Lesung des Zensurgesetzes ,
fjiei ist man über Vorfühlungen noch nicht hinausgekommen. Es
sind ja auch sonst noch mancherlei Dinae im Ganae , die bereinigt
werden müssen . Die Reaierung hat mit den Parteien wegen der
Verlängerung der provisorischen Getreidesoll? verhandelt . Hier
bandelt es sich darum , ob man das Provisorium um 3 oder fi Mo¬
nate verlängern wollte , praktischer wäre natürlich gleich auf ein
balbes Jahr . Parteimäßige Bedenken werden aber vermutlick, dahin
führen , daß die Regierung sich mit einer Verlängerung um 3 Monate
beanüat . um dann am 1 . April dasselbe Spiel noch einmal zu
wiederholen. Politisch das schwierigste Kapitel aber ist die Frage
des Arbettszeitgesetzes , weil hier die Gefahr eines Aus -
einanderfallens der Regierungsparteien besteht . Die Führer der
Koalitionsfraktionen haben am Dienstag nachmittag mehrere Stun-
den beisammen gesessen und nach einer Verständigung gesucht Sie
ist nach nicht gelungen . Immerhin ist man so weit gekommen ^ daßder Versuch gemacht werden soll , die Formulierung eines Notgefetzesüber die Arbeitszeit zu finden , die den Wünschen aller Parteien
entspricht . Darüber soll dann am Mittwoch nachmittag eine neueSil-ung stattfinden in der nach Anhörung der Fraktionen die Cnt -
scheidung nach der positiven oder negativen Seite fallen muß. Fürein Notgesetz . wie es die Gewerkschaften verlangt haben , ist die
Deutsche Volkspartei nicht zu haben. Sie hat sichbereit erklärt , an einer Zwischenlösung mitzuarbeiten
unter der Voraussetzung, daß der § 11 . Abs . 3 , der Arbeitszeitver¬
ordnung , der für die Sozialdemokraten den Hauptstein des Anstoßesbildet nicht beseitigt wird Darin ist . nämlich die Möglichkeit einer
freiwilligen Ueberarbeit geschaffen , die die Sozialdemokraten ge-
strichen haben wollen. Die Deutsche Volkspartei lehnt rundweg
jede Regelung , durch die die Wirkungen dieser Bestimmung aufge-
hoben werden könnten, ab. Auf der andern Seite wtrd von kien
Regierungsparteien darauf hingewiesen, daß die Ueberreste der De -
mobilmachungsbestimmungen, die heute noch bestehen den Arbeit¬
geber in der Ausnutzung der Konjunktur insoweit hemmen, als sie
es ibm unmöalich machen , bei vorliegendem Bedarf neue Arbeiter
ein .nlstellen die er nackiber nirfit wieder los werden könne . Hier
hofft der Reichswir ^schaftsminister Dr. Curtius. einen Ausweg ge-
funden zu haben . Er wird in den nächsten Tagen «inen Brief ver-

öffentlichen, in dem er eine Möglichkeit zeigt, auch im Rahme»
dieser Bestimmung die Einstellung von Arbeitern den Bedingungen
des Arbeitsmarktes anpassen zu können . Von demokratischer Seile
ist in den Besprechungen am Dienstag nachmittag auch erneut die
Frage der Großen Koalition angeschnitten, von der Deutschen Volks»
partei aber als unaktuell abgelehnt worden. Selbst wenn es ge»
lingt, mit den Sozialdemokraten über ein Notgesetz einig zu wer«
den, sei man deswegen von der Großen Koalition noch genau fr»
weit entfernt wie vorher . Vorläufig aber fehlt es selbst an d >e-
ser Voraussetzung und da auch Bayern auf der Seite der Deutschen
Volkspartei steht , ist im Augenblick noch nicht zu sehen , wie über-
Haupt dir Möglichkeit eines Nötgesetzes geschaffen werden kann, da«
die Regierungsparteien zusammenfaßt.

Berlin, 30. Nov Präsident Loche eröffnet die Sitzung lyn
3 Uhr. Demokratische , völkische nnd kommunistische Anträoe be-
züglich der Reichspensionskasse werden an den RechtsaussckMß ver-
wiesen . Die zweite Lesung des Nachtragsetats wird dann beim

Reichsverkehrsministerinm
fortgesetzt .

Abg . Kenzler ( Komm. ) fordert angesichts der großen Arbeits-
losigkeit ein großzügiges Eisenbahnbauprogramm . Gegen die beab-
sichtiaten Bahnlinien werden gerade im rheiniich-westfälischen
Industriegebiet , von Industrie. Handel und Arbeiterschaft andere
Vorschläge gemacht . Es fei eine Unverschämtheit, wenn die Reichs-
bahn nach dem Leiferder Unglück eine Schrift herausgegeben habe,
in der sie behauptet , dajj die Zahl der Unfälle nach dem Personal-
abbau nicht gestiegen fei.

Der Haushalt wird bewilligt . Angenommen wird eine Ent -
i ch l i e ß ü n g , in der die Reichsregierung ersucht wird , baldtunlicfst
zu den Kanalprojekten Gegenvorschläge der Reichsbahn vorzulegen,
die geeignet sind , die in Frage kommenden Verkehrsbedürfniffe ii»
gleicher Weife zu befriedigen.

Es folgt der Haushalt des
Ministeriums für die besetzten Gebiete.

Der Ausschuß beantragt eine Reihe von Maßnahmen zur Linde-
rung der Not der Frankenlohnempfänger im Saar -
gebiet , weiter eine Ungleichung der Sozialversicherung im
Saargebiet an die des Reiches durch Verhandlungen mit der Saar -
regierung .

Abg . Böhla ( Komm.) führt Beschwerde über die mangelhafte
Entschädigung der durch den Ruhrkrieg geschädigten Arbeiter .

Abg . Kirschmann ( Soz. ) hebt hervor , daß der Ausschuß sich eine
weitere Aktion für die Ruhrkämpfcr vorbehalten habe , bis der Be-
richt des Unterausschusses für die Ruhrkredite vorliege. Die Re-
gierung habe sich der Ruhrkämpfer wohl angenommen , aber die
5iilfe habe nicht ausgereicht , und es fei noch manche Erbitterung
übrig geblieben , zumal hier auch politische Fragen mitspielen.
Für die Luxemburg -Gänger müsse mehr geschehen, damit sie in ihren
Arbeitsstellen bleiben können und nicht die deutsche Erwerbslosen -
fürsorae belasten.

Abg . Dryander ( Dnat.) erklärt die Zustimmung der Deutsch-
nationalen zum ?!achtragsetat . Im letzten Jahre seien die berech-
tigten Hoffnungen der Bevölkerung des besetzten Gebietes auf bal¬
dige Räumung enttäuscht worden. Um so notwendiger sei schnelle
Hilfe für diese Bevölkerung , um ihre nationale Widerstandskraft
gegen etwaige neue Belastungsproben durch die Besätzungsbehi-rden
zu erhalten und zu stärken .

Abg . Hofmaun-Ludwigshafen ( Ztr .) fordert weitere Fürsorgefür die Saargänger, die im Reiche wohnen und im Saaroebiet ihrBrot verdienen . Die Not In den beseiten Gebieten sei unendlikh
groß. In Eupen müsse die Reichsregierung entweder S ' raßen bauen
oder mit der belgischen Regierung ein Abkommen treffen , um den
Kleinen Grenzverkebr zu ermöglichen. Die Arbeitslosigkeit sei in
der Pfalz und in Rheinhessen größer als im übrigen Reichsaebict.Die großen ^ lugplMe der Franzosen au ? durchweg hochwertigem
Ackerland müßten endlich der landwirtschaftlichen Benui-nng wieder
zurückgegeben werden. Dem Turnen und dem Sport müsse im be-
selten Gebiet ein besonderes Augenmerk gewidmet werden. Es sei
nicht zu versteben. daß trotz dieser Verständigungspolitik die
Zwischenfälle sich häuften . Die Besatzung , die deute keine Berech.
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tigung mehr habe, sei das Haupthindernis für eine Verständigung .
Für eine Nation , die sich die „Große" nenne, sei es furchtbar klein -
[ ich , Schüler wegen Singens des Deutschlandliedes zu bestrafen.

Abg . Zapf ( D .V .P .) bezeichnet die Aufrechterhaltung der Be»
iatzung als Vertragsbruch . Bis zur Stunde warte die Bevölkerung
der Rheinland .: auf den Sperling , den man in Locarno in der Hand
zu haben glaubte . Der Redner kritisiert scharf die Taten des fran¬
zösischen Leutnants Roucier , Äer auch als Organisator der Störungen
"an Kriegervereinsfestlichkeiten aufzutreten gewagt habe. Redner
llhrte aus : Wenn die Franzosen nur dann Sicherheit haben können ,

'venn sie andere Völker vergewaltigen und unterdrücken, dann bilden
• e die arößte Gefahr für den Frieden Europas . Bei Verhandlungen
-ber eine vorzeitige Aushebung der Besat-Mg dürfe die Reichs-

- egierilng nicht eine Spur der Reichsautorität nreis ^ eben . Lieber
-volle man die Besatzung noch weiter ertragen . (Beifall .)

Der Minister für die besetzten Gebiete Dr . Bell erklärt , es solle
- II es geschehen, um die großen vaterländischen Verpflichtungen gegen -
über dem Rheinland zu erfüllen . Die Reichsregierung habe alles
daran gesetzt, um schon im ersten Falle Germersheim Remedur zu
schaffen. Deutschsand habe tatsächlich in Locarno , Genf und Thoiry
außerordentlich schwere und große Opfer gebracht und weitere durch
seinen Eintritt in den Völkerbund. Mit dem Pakt von Locarno
sei die Besatzung unvereinbar . Das deutsche Volk habe Anspruch
auf Achtung seiner Ehre . Es seien uns tatsächlich Verwrechunaen
gemacht worden. Ihre Nichterfüllung habe umso größere Ent -
läuschung hervorgerufen . Keine vorzeitige Befreiung auf Kosten der
Souveränität und keine weiteren Lasten für das besetzte Deutschland!
Den Wunsch der Rheinlande teile die Reichsregierung durchaus
Wir müssen nun auch endlich Taten sehen . Der Mi -
niftcr behandelt dann die Hilfsaktion für die Saar - und Lurembura -
Gänaer . Es solle in größerem Umfanae auch den notleidend -—
Kreisen aus der Landwirtschaft im westlichen Grenzgebiet geholfen
werden. Dafür seien von den Ländern sechs Millionen und vom
Reiche drei Millionen zur Verfügung gestellt worden . Die Erwerbs -
losen ^iffer sei im beseiten Gebiet bedeutend höber als im übrigen
Reichsgebiet. Zur Linderung der Not solle die Wirtschaft bevorzugt
berücksichtiat werden. Mir müßten nun erwarten , daß — zumal nach
unserem Eintritt in den Völkerbund — auch wir als eine Kultur -
nation betrachtet werden und daß jenseits der Grenzen nicht ver-
gesien wird , daß auch wir Deutschen eine Ehre haben , deren Achtung
wir in vollem Maße für uns in Anspruch nehmen. (Beifalls Der
Minister wendet sich dann gegen die Meinung , daß bei der Ruhr -
schädenabwälzung die mittleren kleinen Betriebe zugunsten
der Großindustrie benachteiligt worden seien . Das sei durch die sog.
Härtefonds wieder ausaeglichen worden , die bisher 7 Millionen
ausgemacht hätten . Weitere zwei Millionen ständen noch zur Ver-
fü-iung . Der Minister setzt sich für die Erbaltung der deutschen
Theater in den Grenzgebieten des Westens ein und gibt der
Erwartung Ausdruck, daß die Verhandlungen über das Ab -
rüstungsproblem im Geiste der Verständigung geführt werden.
Die Ausschreitungen der Besatzungsangehörigen mehrten sich ; 45
Fälle überwiegend ernster Natur haben die Bevölkerung in diese
Erregung versetzt. Wir bemühen uns um eine wesentlich mildere
Form der Militärjustiz bei den Verhandlungen und über die Ordon -
nanzen , über die lebhafte Klagen bestehen . Der Fall von Ger -
Mersheim wird am 20. Dezember zur Verhandlung kommen , und
von deutscher Seite wird alles getan werden, was zu einer restlosen
Aufklärung erforderlich ist. damit die Tat . die den Tod eines Deut -
fchen und schwere Verletzungen zweier Deutscher zur Folge hatte ,
ihre gerechte Sühne findet . Dank und Anerkennung schulden
wir der Bevölkerung des besetzten Gebietes für ihre unbe -
irrbare und korrekte Haltung gegenüber den Aus -
schreitungen.

Das Bestehen einer Besatzung nach acht Iahren in einer Zeit
der verstiindiaungspolitil sei schon deshalb eine große Gefahr,weil sie die Möglichkeit von Zwischenfällen nie ganz ausschalten
kann und daher eine unmittelbare Beeinträchtigung der Völker

bedeute,
abgesehen davon , daß sie auch das nationale Gefühl tief verletzt
Ueberall hört man im besetzten Gebiet , daß man von den französischen
Besprechungen eine andere Auswirkung erwartet hätte . Wir hatten
am 15. März ds . Is . eine Besatzung von 88 000 Mann , am 15. Sep¬
tember von 80000 Mann . Das ist keine Herabminderung ,wie sie einer Kulturnation von der Bedeutung und Vergangenheitder deutschen Nation , wie sie eines gleichberechtigten Mitgliedes im
Volkerbund würdig ist. (Lebhafte Zustimmung. )

v
®3 J schlechterdings untragbar , daß in Genf im Völkerbund

und tm Volkerbundsrat Vertreter der deutschen und der französischenNation einträchtig -friedlich zusammenarbeiten für den Wiederauf .
bau Europas und für den Wiederaufbau der Kultur des Abend-

landes und dann noch eine Besatzung — zumal in einer solchen
Stärke — in unserem Vaterlande besteht . Darum möchte ich nach-
träglich das Wort unterstützen, das hier vor wenigen Tagen ausge-
sprachen worden ist :

Jetzt muß Frankreich zeigen , daß es nach den großen Opfern
Deutschlands gemeinsam mit ihm eine Verständigung suchen will
durch praktische Verwirklichung des gleichen Rechts auch für Deutsch-
land . Eine ernst gemeinte Verständigung kann nur daran bestehen ,
oah die Besatzung, die noch heute wie ein Alpdruck auf dem besetzten
Gebiet lastet, sobald wie möglich verschwindet . -

Abg . Dr . Zoerissen (W> Vgg. ) stellt fest , daß die Bevölkerung
des besetzten Gebietes schmählich enttäuscht sei. Besonders der ge-
werbliche Mittelstand habe bitter zu leiden.

Abg . Dr . Bayersdörfer (DLZ.P .) bespricht die schweren Nöte der
Pfalz .

'

Abg. Dr . Frick (Völk.) erhofft von der Rede des Ministers wenig
praktische Ergebnisse.

Abg. Freiherr v. NichtHosen (Dem.) legt das Hauptgewicht auf
die Durchführung der wirtschaftlichen Hilfsmaßnahmen . Die deutsche
Verständigungspolitik gebe uns das Recht , von Frankreich sofort die
Aufhebung der Besatzung zu verlangen .

Damit schließt die Aussprache. Der Haushalt wird ge -
nehmigt . Angenommen wird eine Entschließung, ausrei -
chende Mittel für die Erhaltung der Theater in
Trier . Koblenz und der Pfalz zur Verfügung zu stellen .

Das Heus vertagt sich auf Mittwoch 3 Uhr. Nachtragsetat .
( Ernährung und Landwirt >chaft , Inneres .)

Schluß % 7 Uhr.

Vriand und die Zwischenfalle
im besetzten Gebiet .

F.H. Paris , 30. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Aus dem stenographischen Protokoll muß einiges aus der Rede
Briands nachgetragen werden. Der Außenminister erklärte , daß ein-
zelne Fragen wegen der Rheinlandbesetzung geregelt wur¬
den . Diese werde diesen oder jenen Charakter annehmen , je nach-
dem die gegenseitigen Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch-
land sich gestalten würden . In den Rheinlanden gab es Zwischen -
fälle, die geregelt worden seien , aber sofort wollten die öffentliche
Meinung und eine ungeduldige Presse mehr. Wie konnte man
glauben , daß so wichtige Fragen zwischen Deutschland und Frankreich
bei einem Frühstück leicht geregelt werden könnten. Man arbeite
an dieser Regelung , aber eine Fülle von Fragen müsse den Sach -
verständigen vorgelegt werden, zum Teil der Botschafterkonferenz.
Dort werde jeden Tag ein Punkt geregelt. Man mache einen
Schritt nach dem andern vorwärts , aber niemand dürfe sich ein -
bilden , daß zwei Minister , die miteinander frühstücken , mit einem
Schlage die Beziehungen ihrer Länder zueinander ändern könnten.
Hauptsache sei , daß man gegenwärtig guten Willen habe. Man
müsse mögliche Lösunaen suchen und könne sie rascher finden , wenn
man die Liebe zum Vaterlande und zum Frieden im Herzen trage .
Frankreich wolle die Sicherung des Friedens , wolle aber auch die
unumgänglichen Vorsichtsmaßnahmen ergreifen . Die erste Be-
dinguna , die er ( Briand ) in Thoiry gestellt habe, habe gelautet , daß
die Sicherheitsfrage geregelt werden müsse. Stresemann und
Briand hätten anerkannt , daß noch viele Schwierigkeiten sich
auf ihrem Wege auftürmen würden , aber beide Minister
seien für den Frieden . Briand behauptete sodann, daß der
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund kein Nachteil gewesen
sei , sondern ein Vorteil und eine Ehre . Frankreich habe mehr
Opfer gebracht als Deutschland. Zahlreiche Abänderungen seien
in der Besetzung der Rheinlande vorgenommen worden. Wenn Dr.
Wirth . das gewußt hätte , hätte er nicht so gesprochen , wie er es
getan habe. Frankreich habe einen versöhnlichen Geist bekundet. Die
Botschafterkonferenz und die technischen Berater müßten sich mit den
schwebenden Fragen beschäftigen . Briand ist uberzeugt , daß . wenn
er mit Dr . Stresemann zusammentreffen wird , man dann beinahe
vor einem Einverständnis stehen werde. Die Fühlung sei genommen
worden, ein großer Fortschritt sei dadurch erreicht worden.

Briand rühmte hierauf die Teilnahme Englands und Italiens
an dem Pakt von Locarno , weil dadurch neue Garantien für Frank-
reichs Sicherheit gegeben worden seien . Frankreich ist überzeugt,
daß das Einvernehmen mit Deutschland eine Wohltat sein würde.

Mehrere Abgeordnete der ' Rechten protestierten gegen diese Er
klärung , worauf Briand erwiderte :

MittwoLs , den 1 . Dezember 1928 ^ ,

„Ich weiß, daß gewisse Abgeordnete es als „Infamie " bezeichnet
Habens daß ich in Genf erklärt habe, daß unsere früheren Fnnv«

eine gewisse Größe besitzen. Es gereicht mir zur Ehre , daß ich d«

Wahryeit Gerechligkeit habe angedeihen lassen . (Beifall aus der
Linken Laute Unterbrechung auf der Rechten.) Ich habe in ®"

gesagt , daß es im Interesse des Friedens liegt , wenn alle Miß"* '

ständnisse zwischen Deutschland und Frankreich zerstreut werden
Diese Worte habe ich wörtlich gebraucht und ich sehe nicht ein, 6(1'

diese nicht die Sprache eines guten Franzosen sein sollen . ( Star ^
Beifall auf der Linken ) Natürlich weiß ich , daß alle Vorsichten !^ '

nahmen ergriffen werden müssen , um Frankreichs Sicherheit J
garantieren . Sobald aber diese Vorsichtsmaßnahmen ergriffen if '
werden, kann mich nichts daran hindern , alles zu tun . um e>n

Annäherung herbeizuführen , die für die Äufrechtcrhaltung des Fr '

dens unumgänglich notwendig ist. Ich bin sicher, daß in dem Auge
blick , in dem die Interalliierte Kontrollkommission verschwunde
sein wird , die Kontrolle des Völkerbundes sich nicht abschwächen , l0"1

dern eher verstärken wird .
"

. j
Als Briand auf feinen Sitz zurückkehrte , schüttelte ihm Poinca

die Hand. , „
Der Abgeordnete Des Iardins erklärte , daß die Abgeordnel

der Rechten dagegen protestierten , daß Vriand in Genf sagte, Fcfl
zosen und Deutsche hätten auf den Schlachtfeldern in gleicher 2BC"

eine ruhmreiche Ernte davon getragen . „
Der Abgeordnete Cachin protestierte gegen den Teil der

Briands . worin sich dieser mit China beschäftigt hatte . Briand
teilte keine weitere Antwort und die allgemeine Aussprache wu
geschlossen.

Es wurde hierauf zur Einzelberatung übergegangen. Der r-d>'

kalfozialistische Abgeordnete B e r t h o n verlangte das Recht für p' '

tunesischen Eingeborenen , sich gewerkschaftlich zu organisieren . S 3"

qriff der Abgeordnete Berthon den französischen Oberkommissar
Syrien an und beantragte , dessen Gehalt zu streichen . Er verlan .i

Ueberweisung dieses Antrages an die Kommission. P o i n c
sprach sich dagegen aus und stellte die Vertrauensfrage . ^^
Antrag Berthon wurde mit 325 gegen 200 Stimmen abfl
lehnt ; dann wurde das Budget für die auswärtigen Angeles^
heiten angenommen . Die Kammer erörterte nachher noch den &3U

halt für die schönen Künste.
f . ll . Pari », 30 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Briands Kammerrede übte bei allen Abgeordneten eine günst^
Wirkung aus . Selbst in Kreisen der Rechten war man mit
Rede sehr zufrieden und rühmte es dem Außenminister nach , da«
durchaus vorsichtige und zurückhaltende Aeußerungen abgege^
und daß er sich mehr auf die Hervorhebung der Gcfühlsseite als
Tatfachenfeite verlegt hatte . Im Grunde genommen sagte Bn "

nichts Bestimmtes , er gab dem glühenden Willen nach Frieden »
druck und selbst Abgeordnete der Rechten erklärten , daß sie di*>

Wunsch durchaus teilen , wenn sie auch wegen der Durchführung ^
Friedenswege anderer Ansicht feien als der Außenminister.

" .
übersehen aber darf werden, daß die Erklärung Briands . von
Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich hänge der da«

^
hafte Frieden in Europa ab . stürmischen , fast einstimmigen BeN
'
.n der Kammer fand . - Es wird sich nur noch zeigen müssen , wie .
ser Wunsch nach einem Ausgleich zwischen Deutschland und Fr»

reich nunmehr praktische Verwirklichung finden wird .

Tages-Anzeiger.
lNSbere» Neb» Im gnlera»en «etl .i

Mittwoch , den 1. Dezember.
L«vdcs! l,k» ,rr : wastfviel des Deutschen Tb-aterz »u Bei«« mtt AleV

MotM : , Der lebende Leichnam ". 7".—1l> Uhr. ^
N- d. Ll» !sviese — « »nzerthauS : DaS Blumenwunder : Liebe ab«»

Zaun , 4 und 8 Ubr. IIb«-
be,Eol- flenin : Gastspiel MetSS Bauerntbeater: „Der Sfiefttctr , 8

Pfälzerwaldvcrcin : Lina Sommer -Ehrenabend «m vürgersaal
Hauses. 8 Ubr .

Zettiralverband der Hotel-, Reftaur .» u. Sa ?«ecansefteMe« : 21. 6 »" '"
fest im „Ariedrichshof, 9 Uhr .

Mnfikoeretn Harmonie: Mozartabend in der stesthalle , g Uhr
KcbirsS-Artillcrlftcn: Trekspunkt „Kaffee Nowa<t ", Nbr .
» oft« Bauer : Grobes Son ' crfnnjcrt . HO Ubr .
Wiener Ho , spiele : Tanz und Kabarett.
PnrkscklWc Durlack: Tanz ab 4 Uhr.
ReNdem-Lichifviele : Saust : Ze«en der Arbeit.
Palaft -LIcktsi-Iele : Ein Mödel von Klaffe : Der Bastard.
Sammer -Licktsvlele : Unser täglich Rrot . . .

Urausiiihrungen
tn Franksur » a. SR.

Von
Ludwig Marcusa

Frankfurt . Ende November.
v\ ii na et |teii Hälfte dieser Saison find in Frankfurt bisher

drei Uraufführungen herausgekommen, die eine Betrachtung lohnen.
Paul Kornfeld : „Kilian oder die gelbe Rose ".

Ein Konventileichen erwartet seinen „Propheten "
, der sich

angesagt hat. Große Erwartung . Da kommt der Buchbinder
Kilian , um Bücher abzuliefern . Aus der Situation überreizter Er -
Wartung heraus hält man ihn für den Propheten . Seine Hand -
Werterweisheit wird als große Erleuchtung gefeiert. Der Weih-
rauch umnebelt ihn. Er macht so lange den Schwindel vergnügt
mit , bis er sich wahrhaftig selbst Prophet fühlt . Doch findet er
schließlich mit Hilfe einiger Menschen , die nicht ganz diesem spiri-
tistisch-okkullistisch - metaphysischen Rausch verfallen sind , wieder zum
goldenen Boden des Handw ' rks zurück. Die Moral von der Ge-
schicht : Besser ein goldener Boden unter den Füßen , als die einge-
bildete Lösung sämtlicher Welträtsel im Gehirn .

Paul Kornfelds Komödie ist die das Tragische streifende
Geschichte des Buchbinders Kilian, der fast den Boden unter den
Füßen verliert. Kornfelds Komödie ist dann noch eine Zeitsatire :
Anhänger und Widersacher des Meisters werden parodisiisch por-
tiriliert,

Eine Zeitsatire ist überholt , wenn sie selbstverständlich gewor»
den ist. Die erotisch - metaphysischen Weiber , der fetischistisch exakte
Unioersitätsprofejior sind trotz mancher witzigen Wendung doch
recht billig : Präyung ohne Originalität : und zum größten Teil
überhaupt nicht individuell gesehen . Mehr Gesicht haben nur der
„echte" Prophet . Mischung aus Verlogenheit und Ehrlichkeit ; vor
allem der bescheidene Spießer Samson .

Der Wert dieser Komödie liegt also nicht im Handlungseinfall ;
auch nicht in der Zeitsatire ; auch nicht in ihrer Ethik der etwas
dünnen , von blaß gemalten Gestalten getragenen Verkündung :
»Wir wählten eher Natur ohne Geist , als Geist ohne Natur " . Der
Wert dieses « tückes liegt nicht in der Zeitsatire , sondern in der
Zeittragödie : wie die -aus dem Nebel des Gehirns und der Diszi -
plinlofigkeit der Nerven wiedergeborenen wissenschaftlichen Theorien
und metaphysischen Spekulationen das natürliche Leben vergiften .
Kornfeld zeigt -r - und das ist das Weiterführende dieses Werkes —
nicht nur die bekannten Karikaturen , die man schon längst totge-
lacht hat ; er zeigt in seinem „Kilian " auch einen der erschüttern-
sten Vergiftungsprozesse, die zu solchen Karikaturen erst hinführen
Der Schwindler Kilian wird fast ein Opfer dieses verheerendsten
Schwindels der Zeit mit dem er ursvrünglich nichtsahnend spielt.Wie aus Spiel Ernst und wieder Spiel wird , muß die Leitlinie
dieses vielschichtigen Werkes werden.

Die Aufführung im Frankfurter Schauspielhaus unter Weicherts
Leitung war sorgfältig . Trotzdem gelang die Darstellung nur zum
Teil . Weichen hatte nicht genug gestrichen . So trat trotz der

leichten , gut vorwärtsgetriebenen Folge der Szenen zum Schluß
eine leichte Ermüdung ein.

Israel Zangwill : „Der König der Schnorrer- .
(Im Neuen Theater )

Ver englische Schriftsteller Israel Zangwill schrieb das Lust -
spiel als Dreißigjähriger vor 31 Jayren : merkwürdig, daß das
deutsche Theater es bisher übersehen hat . Das charmante Stück
hat nicht nur eine Bombenrolle , es ist auch von einer seltenen
Leichtigkeit und einem ursprünglichen Witz . Milieu : eine GycUo«
gemeinde im London des Rokoko . Mittelpunkt : der König der
Schnorrer . Alle Szenen sind Szenen um den Schnorrerkönig : er
schnorrt Geld ; einen Fisch ; Kleider ; eine Flasche Wein. Mit wclcher
Meisterschaft er schnürt ! Nicht als Bettler , sondern als König !
Und er revanchiert sich als König : doch alle seine Geschenke haben
solche Anhänglichkeit an ihn . daß sie immer wieder in seine Tasche
zurückfließen . Er verachtet die Arbeitenden ; und man merkt ganz

. fern die unaufdringliche „Weisheit "
, daß nur der Müßiggang

Würde hat . Der Schnorrer - König ist die einzige Gestalt des Lust -
spiels . Im „König" ist auch alles Milieu verdichtet. Alles Milieu
ist Person geworden in der prachtvollen Hauptgestalt . im weise ge-
wordenen Shylock . — Die Aufführung des Neuen Theaters unter
Max Ophüls Leitung , im Rahmen der Szenenbilder Friedrich

.Kalbfuß . war heiter und beschwingt .
Otto Z- ff : „Die zwei Abenteuerer ".

Otto Zoffs Lustspiel „Zwei Abenteurer " geht nach Angaben des
Dichters auf ein Lustspiel des altenglischen Dichters George Far -
quhar zurück. Farqubar wurde im Jabre 1678 geboren. Schloß sich
vor Abschluß seiner Studien einer Schauspielertruppe an und ließ
sich schließlich als Schriftsteller in London nieder . Er starb noch vor
seinem dreißigsten Jahr , von vielen Unglücksfällen heimgesucht .
Zoff wurde auf Farquhars Komödie „The Beaux Stratagen " durch
einige lleberfetzungsseiten in Erillparzers Skizzen und Fragmenten
aufmerksam. Zoff schreibt : seine Arbeit „sei nicht denkbar ohne
jenen überlegenen Esprit des Niannes der mir zu den freiesten und
graziösesten Erscheinungen des l8 . Iahrunderts zu zählen

^
scheint"

Da ich weder Farquhar noch seine Komödie kenne , läßt sich hier die
Teilhaberschaft des einzelnen Kompagnons nicht festlegen . Dem
Eindruck nach stammt der Umriß der Handlung und der Haupt «
f :guren von Farquhar : von Zoff der aphoristisch - knappe , bisweilen
witzlg -pointische Dialog ^ Wie tem aber auch sei : die „zwei Aben°
teurer " von den zwei Autoren sind sehr abenteuerlich :

Sie gchen nnr — der eine als Herr , der andere als Diener —
auf reiche Frauen aus , die sie auch schließlich bekommen . Allerdings :
was ein Kavalier ist , das läßt sich auch im Lustspiel nicht lumpen
cro wird der „junge Adlige Tti * zerrütteten Finanzen " just in dem
^ coment reich (durch den Tod seines Bruders ) , da er die reiche
Gutstochter einfängt . Doch die beiden lieben sich und das gleich -
dies Vech aus .

Während wohl aus diesem Teil der anspruchslosen Handlung
wenig mehr zu m ichen war ils ein hundertster Aufoiiß schein« die
v?äuber - Gcschichte mehr herzugeben als Zoff ihr entlockt hat Der
Wirt , der die beiden Abenteurer beberberat ^ ist Komvlize einer
Räuber -Bande . Offizell : Verein ; inoffiziell : schwere Iungen ^ Doch
die Schwere dieser Jungen ist nur eine Lustspiel -Schwere: und die

amüsanteste Szene dieses nicht sehr amüsanten Lustspiels ist die L
pflegt« Konjervation , mit welcher der Herr Räuber fein weibl««
Opfer um ihren Schmuck plaudert . , ..<.,1:~ ' ist nicl Ausführungswertes nicht ausgefu" j
etwa der Charakter eines Schlemihls , der die Pferde kaputt

üituten zu spät ankommt. Dafür ist
In Zoffs Lustspiel ist viel Ausführungswertes nicht

1 der Charakter eines Schien
und doch immer einige Minuten zu ,pat anrommt . ^ afur >i* \ tt
Antiquiertes breit a ' .sgeführt : vielleicht kommt über 200 Jahre
Richtige, der den Zoff bearbeitet .

'
Weichert ist mehr Regisseur des Schauspielerischen als ^

Problematischen . So wenig er Kornfelds hintergründige KoM " „
traf , so ausgezeichnet wob er hier einige gleichgültige Szenen
einem channanten glitzernden Geflecht .

Der Jungbrunnen.
Vorbericht.

Eine romantische Oper , die der Schaufreudigkeit des
willig entgegenkommt. Die Massenszenen des ersten und dr >^

'
Hi-r -l'

itte"

Aktes haben größere Wirkungen . Stiller bleibt dagegen der it«

hie"
Akt . Der Zauber lyrischer Stimmungen breitet sich oft etwas
aus auf Kosten einer stärkeren dramatischen Kraft .

Bernhard Schuster schrieb hier eine durchaus lyrische
nicht ohne Wärme und Geschmack . Seine Chöre klingen und
besonders dem Schluß eine feierliche Stimmung .

^ Die Aufnahme war sehr freundlich. Bereits nach dem zw «"
^

Akt konnte der Komponist wiederholt erscheinen . Nach dem dr" .
neben Dr.

M *

eit-"

wurde er neben unseren Hauptdarstellern und
Knöll und Otto Krauß viele Male hervorgerufen. Hfr

Was die amerikanischen Universitäten brauchen. Der Präsi^ ,
der Pale -Universität in Newyork wendet sich in einem Aukru ! ^
die 30 000 ehemaligen Schüler dieser Hochschule zur Sammlung c '
Siiftung von 20 Millionen Dollar . Da« Geld soll nicht für Bau'

^
sondern nur für Lehr - und Forschungszwccke verwendet werden . r,p
Gehälter der amerikanischen Hochschullehrer sind nämlich nur U
Prozent über den Vorkriegs,ätzen, während die Lebenökost . n unr j
Prozent höher als 1914 liegen. Einen ähnlich großen Geidbc - '
haben auch die anderen amerikanischen Unioersiiäten . So hat
oard in letzter Zeit 25 Millionen Dollar gesammelt, während ^
Prinoetown -Universität sich um eine Stiftung von 20 Milli »^ .
Dollar bemüht. Die Johns Hopkins -Universität forder ' für ihre
dürfnisse 50 Millionen Dollar und Penn ^nlvanien 45 Million n- .f

Voranzeige des Bndischen Landeöthcaters . Beim Gastes
des Berliner Deutschen Theaters m' t Alex , >jM 0 ifsi in der R e i n h a r d t ' fchen Inszenierung von
.Lebendem Leichnam ^ in « «nrntw * vn >
bei , stattfndet . wirken neben Alexander Moisfi („ Fedja ") in
rollen die Damen Pa " >a Ma >ijkes >> Wn » i

1 '
Leontine Sagan . Emilie Und« und die Herren Wilhelm Dieneswâ
Paul Günther . Friedrich Kühne. Raoul Lanae , Reinhold LiXfo^ .
und Richard Metzl mit. Die Bühnenbilder entwarf W. Th. Moev' "
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Am das Kebammengefetz.
It , Rechtspflegeausschuh des Badischen Landtags beriet in
^ ersten Sitzung nach den Sommer - und Herbstferien eine Ein -
laa • ®eteins badischer Hebammen, worin um umgehende Nor-
der J 'nes badischen Hebammengesetzes gebeten wird , um die Not

Hebammen zu lindern . Nach der Regierungsauskunft ist ein
5 ^ ls © esetz in Vorbereitung , aber noch nicht verabschiedet , weil
i ,B

'" JJjfl1 ist . darin eine Niederlassungsgenehmigung vorzuschrei -
(5

•
jP ' es steht aber vorerst im Widerspruch mit § 30 Abj . 3 der

tun«
£
-r

or^ nun9 ' ^ ' e aber abzuändern die Absicht der Reichsregie-
Dies soll abgewartet werden. Der Berichterstatter Abge -

^ ^ af ( Soz.) billigte diese Absicht unter besonderem Hin-
*«rnft -atQuf , der schlimmsten Notlage der Hebammen durch die
Unfc der Krankenkassen , den Hebammen Hilfe zu leisten
Pebuw

tDar 35 ^ Qrt kür eine Entbindung , 47, Mark bei Mehrlings -
« tin abgeholfen sei. Die Eingabe wurde einstimmig bei einer

mmenthaltuna des Kommunisten durch die Regierungserklärung15 " ledig , erklärt .
tefer wurden die Eingaben des Bundes der deutschen Boden-

»nd des Badischen Mietervereins behandelt , in der die
geii? Artikel K>5 der Reichsoerfassung verheißene Heimstättengesetz -

» erlangt wird . Darin sollen Gemeinde und Staat ver-
iii ' un werden, zur Errichtung von Heimstätten Boden zur Ber -
iä| ' u &V ,u fteIIc n . Die Eingaben wurden durch einstimmigen Be¬

el der Reoierun -i empfehlend überwiesen.
^ ..^ rauf befaßte sich der Ausschuß mit der Entlastunasvorschriften -
^ des Justizministeriums vom lv . Auouft 1926, wodurch
'itfltn i ? usti ^beamten zum Zwecke der Entlastung der richter-
^>n !,? /^ ^ isanwaltschaftlichcn und grundbuchrichterlichen Beamten

Teil von Geschäften zur selbständigen Bearbeitung über-
»Nttm " ^ " rde sowie mit einem Gesuch des Bundes deutscher Justiz -
tteüe

anni r ' ^ andesverein Baden , vom 28. Juni 1926, worin teil -
»>!rd

n°^ weitergehende llebertragungen von Geschäften gefordert

Berichterstatter Abg . Dr . Wohlfart gab einen sehr um-
• Bericht über die Sach- und Rechtslage und kam zu dem" ' s , daß die Entlastungsverordnung in ausreichendem Maße

'» l ® c.' n Antrag ging dahin , daß der Landtag die Verordnung
nen 4 nn

.tnis nehmen und das erwähnte Gesuch durch die aetroffe-
gex., ^ egierunasmaßnahmen als erledigt erklären soll. Die ein-
»nd si Aussprache , an der sich Vertreter aller Parteien beteiligtender alle einschlägigen Fragen erörtert wurden , er ^ ab im
teiz v

'^ en Uebereinstimmunq mit dem Antrag des Berichterstat-
ietc

'
n

1 dann auch bei Enthaltung des kommunistischen Abgeord-
abgenommen wurde.

Die Schule und die Fremdenlegion
Unterrichtsministerium ist an die Direk ionen der Höheren

iech,,!,, für Knaben , der Lehrerbildungsanstalt , des Staats -
;>fIsTfFrt,r

ns '^ ' c Direktoren und Vorstände der Gewerbe - und Han-
Hei, und Stadt 'chulämter folgender Erlaß gerichtet worden:

fef 'S, 3ufurtft_ dafür Sorge zu .ragen , daß sämtliche Schüler
!»?t?r en Altersklassen zweimal jährlich im Rahmen hierzu geeig -
bet a , ^rrichtsstunden über die folgenden Punkte de ? Dienstes in
^ lo » i

^ denl-g ! on belehrt werden : 1 . daß der Dienst in der Frem -
°*r französischen wie der spanischen , dem deutschen In -
der deutschen Würde widerspricht' 2 . daß dieser Dienst

felis* erste Leiden »nd in den Wenaus meisten Fällen den
. er körverlichen Tod herbeiführt : 3 . daß die französischen

f°Hrhe-5 J m unbesetzten wie im besetzten Gebiet unter Anwendung
fou/ , Vorspiegelungen sz . B . , daß es sich nur um Arbeiten im fr an-
Unter U

^ ' ederaufbaugsbiet handle ) und hinterlistiger Kniffe, wie
tonn* Ausnutzung von Notlage und lliielfahrenheit abenteuerlustig «,w Leute ins Unglück führen .

"

Professor Alfred Weber .
Kfrt ;L

e "!?" ^3rt - besteht - jetzt doch Grund zu der Annahme , daß
rJ^ öerfit " ^ Alfred Weber den an ihn ergangenen Ruf der"

inie Hamburg annehmen könnte und zwar wohl in erster
? ftUtio t -e" bet ungenüaenden finanziellen und räumlichen Aus -
r 'WJ, . ncs volkswirtschaftlichen und soziologischen Instituts in
? % lh • ® ' e nationalökonomische Studentenschaft wandte sichEingabe an die badische Regierung , damit der

^ ^ bers möalichst doch vermieden werde : es heißt , daß die
sRqt,

'
j Studentenschaft eine ähnliche Entschließung fassen werde.

S.etRtQt ? ^ in Heidelberg nicht allein im Hinblick auf die Uni-
• e9iern

" 'onbcrn auch allgemein wirtschaftlich von der badischen
Mtlt * " benachteiligt und fürchtet den Verlust des großen wissen -

l
Vg

^ Cn ^ ' e Universität Deutschlands in

Tagung der Köheren Beamten Badens .
^ Landesverband Baden des Reichsbundes der Höheren Beam-

Ütt ji 1 im Sonntag in Karlsruhe seine Generalversammlung wb.
nrr ^ c ' Lanonerichtsrat Di . Jelly aus Karlsruhe , wies

Ktii ^^ Simcip.et Zustimmung auf die id .ellen , geistigen, politischen^ s > O" !*-1114IIH4.11A3UU'I Ulf puuillujcT
9e.Cfcf Flchttitlichen Nöte, d nen auch die Höhere Beamtenschaft aus -
?>it ^

^ ' bin . bei deren Bekämpfung die böheren Beamten gerneaFbcrcn Beamtengruppen zusammenarbeiten. Die Ver-
billigte einstimmig die bisherige Politik des Vorstandes.

I8 11u ^ un^ sätzliche Frage nach dem Wesen des Berufsbeam -
F ^ tt i

s behandelte ein tiefgründiger Vortrag von Professor
«tynttiH., I ans Mannheim . Der Redner kennzeichnete das Berufs -

m oIs Dienst am ganzen Volk , unabhängig von den
bes Wirkchaftslebens und wie? dem Beamtentum im«- st ^ " tarrsch^regierten Volksstaat seine sich aus Wortlaut und

^ Weimarer Verfassung ergebende bedev ^ame Stell -,na zu.
n 3 . der an die tiefst >n Fragen des Staats - und Gesell -

^ oenz rvbrte . binterließ einen nachhaltige» E ' n^ ruck.0° N,C Taguna . in deren Ner'
.aui ncch ein^ Reihe von Ein -

^ ° ' tert wu rte . zeigte den einmütigen Willen der höherenn Badens , zusammenzustehen , nicht nur in der Wahrung

chrer persönlichen Interessen und Rechte , sondern auch in der selbst-
losen , unparteiischen Vertretung des Staatsgedankens .

Spöck, 30. Nov . (Masern .) Hier herrschen unter den Kindern
oie Ätasern. Sie haben schon einige Opfer gefordert, aus einer
Familie starben drei Kinder.

t . Pforzheim , 29. Nov . Der Männergesangverein Harmonie "
veranstaltete am Sonntag im Städti chen Saalbau sein Stiftung ?-
Konzert , das seine besondere Note erhielt durch die Ausführung eines
neueren Chorwerks des weithin bekannten und hochgeschätzten Kom -
ponisten Ludwig Baumann aus Karlsruhe , betitelt „ Boden fee ".
Das Werk selbst , wohl eine der wertvollsten, aber auch schwierigsten
Schöpfungen des erfolgreichen Musikers , erfuhr unter der Leitung
des Chordirektors Hugo N e u e rt . eine geradezu glänzende Wieder-
gäbe. Der Komponist war selbst anwesend und wurde herzlich ge-
feiert. Als Solisten waren Frau Kammersängerin K a m a n n und
der Cellist Professor Kühne aus Nürnberg gewonnen . Der Verein
kann mit dem künstlerischen Erfolg des Konzerts sehr zusv 'eden sein .

r. Eppingen , 30- Nov . <Auswertung .) Der Verwaltungsrat
der Städti chen Sparkasse beschloß , den alten bedürftigen Sparein -
legem über 65 Jahre im Monat Dezember einen Teil der ausge-
werteten Spareinlagen nach Maßgabe der vorhandenen Mittel zu-
rückzubezahlen̂ .

Bruchsal, 30. Nov. (Auswertung .) Die hiesige Städtische
Sparkasse will allen über 60 Jahre alten bedürftigen Einlegern
und Kriegsbeschädigten unter der Voraussetzung zur Gewährung
von Vorzugsrenten Aufwertungsbeträge bis zu 100 R .Mk . noch im
Dezember auszahlen .

% Heidelsheim, 30. Nov. (Im Dienst verunglückt.) Gestern
rutschte bei der hiestoen Station ein in Stuttgart stationierter Eisen-
bahnschaffner vom Trittbrett ab und zog sich , da er ein Stück weit
geschleift wurde , erhebliche Kopfverletzungen zu.

— Malschenberg bei Wies loch. 30 N»o . (Verbrüht .) In einem
unbewachten Augenblick ergoß sich der durch einen Zufall umgefallene
Kochtopf mit kochender Suppe über das zweijährige Söhnchen einer
hiesigen Familie . Trotz schnellster ärztlicher Hilfe konnte das Kind
nicht dem Leben erhalten werden.

= Schwetzingen , 30. Nov. ( Eine Frechheit.) Aus Feudenheim
wird berichtet. Einer der B e st o h l e n e n erhielt am Tage nach
dem bei ihm verübten Einbruch einen Brief solgenden Inhaltes :
„Herr . in Feudenheim , Stehkragenviertel ! Ihr Wein hat uns
lehr gut geschmeckt , wir haben noch zwei Flaschen , wenn die ges . . .
sind , holen wir wieder andere . Grüßen Sie einstweilen Ihre Frau
Gemahlin . Speverer Hannes , Düsseldorfer Ferdinand , Hemshöser
Karl ." — Der Schreiber sitzt , wie schon mitgeteilt , hinter Schloß
und Riegel .

= Heidelberg. 30. Nov . (Vergrößerung des Wasserwerkes.)
Die Stadt Heidelberg hat den Plan , in der Nähe von Schwetzingen
ein eigenes großes Grundwasserwerk im staatlichen Hardtwalde zu
errichten, aufgegeben und will bei der Verarößerung ihres Wasser-
wertes mit der Städtischen Wasserwerkgesellschaft Mannheim -Rheinau
zusammengehen. Die l2 Kilometer lanae Druckwasserleitung soll
sobald wie möglich errichtet werden. Die Mittel dafür sind schon
vor längerer Zeit vom Bürgerausschuß bewilligt worden, als noch
das alte Projekt zur Debatte stand .

--- Neckarsteinoch , 30. Nov . (Bahnbau .) In verflossener Woche
wuitde mit dem Bahnbau Neckar st einach — Schönau be¬
gonnen. Die Strecke war schon vor dem Kriege zum Bau genehmigt,
auch wurden damals hier schon Arbeiten dazu vorgenommen^ jedoch
wurde durch Ausbruch des Krieges alles unterbrochen. In diesem
Sommer wurde der Bau dieser Bahnstrecke wieder von neiiem ge-
nehmigt. Daidurch ist wieder Arbiitx ^elegenheit kür die Arbeits -
losen hiesiger Gegend geschaffen . Besonders Schönaner müssen
berücksichtiat werden, da Schönau das ganze Gelände für den Vau
zu stellen ftn».

— Adelsheim , 30 . Nov . (Falschgeld.) Hier sind zurzeit falsche
Einmarkstücke im Verkehr. Die Prägung ist nicht besonders gut .

Louda . 26 Nov . (Errichtung eines evang. Pfaxrvikar ates . )
Nach erfolgter Genebmigung seitens des Staates zur Beschaffung der
erkorderlichen Geldmittel ans der Ortskiichen-steuer ist hier ein evang.
Pfarrvikariat errichtet worden.

= Rastatt , 30 . Nov. In Schutzhaft genommen wurden ein 20-
jähriger Schuhmacher aus Stuttgart und ein 26jähriger Kaufmann
aus Monteningen . Beide waren im Begriff , sich in Kehl bei der
Fremdenlegion anwerben zu lassen .

— Gernsbach , 30 . Nop WjährigeS Dienstjubiläum .) Eisen-
bahnoberinfpektor Lo r e n ; vollendete mit dem gestrigen Tage seine
40jährige Dienstzeit. Am Abend fand im Bahnhofhotel eine kleine
Feier statt, an der die Gernsbach« Beamtenschaft teilnahm . Reichs-
bahnpräsnent Frhr . v . Eltz ließ durch EisenbaHnobnrat Schulz
dem Jubilar ein Glückwunschschreiben überbringen .

-- Faulenbach bei Achern , 30. Nov . (Auswanderer .) Der Sohn
Rudolf des Wagnermeisters Andreas Schindler und die Tochter
Berta des Landwirts Benedikt Schindler haben ?hre Heimat ver-
lassen , um die Reise über den Ozean anzutreten -

— Kehl, 30- Nov- Die Gcmeindcratswahlen hatten folgendes
Ergebtiis : Liste 1 , Wirtschaftliche Vereinigung , mit 6 St 'mmen
l Sitz , Liste 2 , Soziald ., Sundheimer Bürgervgg . . Deniokr.. Zentrum
und Komm. , mit 34 Stimmen 8 Sitze. Davon erhalten Soz . 3 . De -
mokraten 2 , die Sundb . Bgvgg ., Zentrum und Komm, je 1 S '

tz) :
Liste 3 . Wirtschaftliche Arbeitsgemeinschaft Kehl-SunÄheim 4 Sitz«
(3 bezw. 1 ).

A Emmendingen , 29. Nov. Die Strahenpflasterung in hiesiger
Stadt wurde in den letzten Tagen beendet. Die Arbeit war in der
Unterstadt bis zur Papierfabrik ausgedehnt worden auch die Bahn -
hofstraße von der Wirtschaft Bautz bis .̂Drei Linden" wurde noch
in d !e Pflasterung einbezogen. Von der Neustraße bis zur Brücke
vor der Villa Sonntaa wurde zur linken Seite der Gehweg durch -
aeführt . wodurch das Str ' ßenbild verschönt wurde^ Der Ausbau dq:
Neustraße vom Schlachthof bis zur Karl -Friedrichstraße, der in
diesem Sommer erfolgte , war eine notwendige Arbeit Hoffentlich

wird diese Straße recht bald bis zum Bahnhof durchgeführt, dami»
die einzige die Stgdt durchziehende Straße entlastet wird .

A Emmendingen , 29 Nov. ( Explosion.) Im Hause des ver
storbenen Kaufmanns Burkhard » in der Theodor- Ludwigstraße
war die Gasleitung anscheinend schadhaft . Als der betreffende Raun ,
mit Licht betreten wurde, erfolgte eine starke Explosion, durch oic
die Fensterscheiben hinausgedrückt wurden. Personen kamen nichi »v
Schaden.

= Freiburg i . Br ., 29. Nov . (Tagung der Texilindustriellen Ba -
dens .) Am 2. Dezember, nastmittags 2K Uhr , findet in Freiburg im
„Zähringer Hos " die diesjährige Mitgl ^ ederver ammlung des San -
desvetbandes der Badifchen Textilindustriellen statt.

sir . Bickensohl , 29. Nov. (Einweihung des Winzerkellers. j
B ickensohl, das inmitten von Rebhügeln gelegene Winzerdorf im
Kaiserstuhl, hat bekanntlich seit dem Jahre 1924 eine Winzer
genossenschaft . Im Frühjahr d. I . beschloß die Genossenschaft zur
Unterbringung und Lagerung ihrer Weine die Erbauung eines eige
nen Lagerhauses , ein Projekt , das dank der Opferwilligkeit bei
Mitglieder , die vielfach unentgeltlich Arbeiten bei dem Bau leiste
ten , und mit Hilfe der badischen landwirtschaftlichen Geno?sen^ ns !en
durchgeführt werden konnte. Am 21 . Juni erfolgte der erste Spaten -
stich und schon am l6 . September stand das Lager - und Kelterei-
gebäude unter dem Namen Winzerkeller fertig da Die Baukosten
betragen 45 149 Ji . Die Einweihung des Kellers wurde am Sonn -
tag vollzogen . Die Häuser von Bickensohl prangten im reifsten
Kranz- und Flaggenschmnck . vom Dache des Neubaues wehten Flag -
gen in den Reichs- und Landesfarben . Eine Vorfeier am Sams ' ag
abend, verbunden mit einem Fackelzug »nd dem Abbrennen eines
Holzstoßes auf ein :m Hügel, leitete die Feier ein. Der Sonntag be-
gann mit Weckrufen und Böllersalut Nach dem Festgoitesdienst
wurden die von auswärts kommenden Ehrengäste eingeholt . Daraus
formierte sich der Fest,»g . in dem durch Gr ' - " "" " "d
Winzerinnen die wechselnden Arbeiten des Weinbaus lebendig ver -
körpert wurden. Der Festakt in dem neuerbauten Win ?erkeller war
der Höhepunkt der Feier . Zunächst sprach Frl . Emilie Birmello
einen sinnreichen Prolog , dann hielt Verbandssekretär H ee b -Karls -
ruhe die Festrede Die Glückwünsche der badischen Regierung über-
brachte Oberregierungschemiker Fisch ler von der Landmirt !chaft-
lichen Versuchsanstalt Augustenberft. Von Regierungsrat Werber »
Freiburg wurden die Grüße des Landeskommiüärs und des Bezirks-
amts übermittelt . Für die Badische Landwirtschnftskammer sprach
Frhr . v . G > e i ch e n st e i n -Oberrolwe ' l , für das Badische Weinbau -
InstitutOberinspeklor D ü m m l e r -Freiburg im Namen des Ver-
bandes bad. landwirtschaftlicher Genossenschaften und der angeschlosse-
nen Organisationen sprach Präsident Keidel- Karlsruhe . Weiter er-
griffen noch das Wort Bürgermeister B ä r m a n n aus Merdingen
im Namen der Kaiserstühler Winzergenossenschaften: Oberbaurat
Nest ler schilderte den Werdegang des Neubaues woraus er den
Schlüssel dem Vorsitzenden der Bickensohler Winieraenossenschafi
Glykheer überreichte, der gelobte, jederzeit die Geschäfte der Ge>
nossenschaft nach bestem Können zu fördern . Anschliek ^nd an den
Festakt wurde ein Büchse aus Zinkblech in den Grundstein einge
mauert , in die man zwei Flaschen Bickensohler Edelwein . einen klei¬
nen Brotlaib , die jetzigen Hartmünzen bis *» einer Mark » nd eine
Sammlung der Inflationsgeldschein « eingeschlossen hatte Nnrf' ba
wurde den Ebrengästen im ..Rebstock" ein gemeinsames Mittagessen
dargeboten . Am Abend trafen ssch die auswärtiaen Gä^ e und die
Einwohnerschalt zu einem gemütlichen Beisammensein in den beiden
Wir ^s^ aften der Gemeinde. So verlief d " « bescheidene fteft. nn *cir
der Mlisskverein Bischoffinaen und der Männergesanaverein ^ ' cken
sohl mitwirkten , als ein Stück Eigenart der arbeitsamen Win,er
bevölkerung des Kaiserstuhls .

= A»" gen, 30. Nov . (Iagdvernachtuno . ) Bei der Berpach
tung der Gemeindejagd, bei der sich »wischen südbadischen und
schweizerischen Interessenten ein harter Kamvf entspann , wu '-de die
Iaad schließlich von dem Generalkonsul Roselius -Rremen -Baden -
weiler zu dem Preis von 5100 Mark aesteiaert. Die Iaad w" * bis¬
her ?u 2000 Mark an den kürzlich verstorbenen Rechtsanwalt Schmitt
in Lörrach verpachtet gewesen . Sie umfaßt etwa 1400 Hektar und
ist gut gepflegt.

A Kleinkems, 30. Nov. Einen guten Fang machte dieser T ^ ae
die deutsche Zollbehörde im Badischen Personenbahnbok Basel . Vn,-
einem gewissen Baron Burkhardt , angeblich Reaierungsrat , wurde
am Bundesbahnhof Basel ein Koffer ,ur Bekörderuna als flV" r>ck
nach Frankfurt a . M . aufgegeben. Auk bis fetzt na^i unaufaeklärte
Weise konnte der Koffer am badischen Bahnbof zunähst einer ardent -
lichen Zollrevision anscheinend entgehen. Der Koffer der bereit ?
im Zuge war erregte die Aufmerksamkeit eines Babnbeam ' enwurde »urückgebalten und der deutschen Zollbehörde voraek ' <f>rt . Beider Oekknung stellte sich heraus , daß der Koffer mit Perser T ? n" !^ >̂n
angefüllt war . die nach Deutschland geschmugaelt werden TrlT +cn
Die Tepviche stellen einen Wert von mehreren tausend tranken darDer Einfuhrzoll hätte über 2000 tranken betraaen . Der Inhaberdes Koffers soll ins Innere der Schweiz abaereist sein .

= Niederwihl (Amt Wald -chuN , 29. Nov . sS <raßenProjekt .)^ ier bes^ f ' igt >nan sich mit dem Projekt einer Strafe die
Niederwihl über Rotz ' l. Hoch' al nach der Babnstation Lai ' s "nburg^übren soll Auch die Siecke Niederwihl —Schachen soll in absehbareZeit neu gebaut werden.

x Meersburg , 28. Nov. (Bodenseeschiffsverkehr .) Eine fi «°erenz der am Bodenseeschiffsverkehr beteiligten Verkebrsverwaltunaen
v ird am 3. Dezember in Meersburg tagen Die Konferenz wird sich
bauptsächlich mit Tariffragen beschäftigen . So soll u . a . ein Ant ' agberaten werden, den Einheitssatz bei Sonderdampfern auf Bestellung,
der bisher 4 .5 Pfennig pro Kilometer beträgt , auf 4 Pfennig herab-
zusetzen.

Bon der Reichenau . 24. Nov (Fischbrutanstakt .) Im An -
schluß an die zweite Wanderversamnilung des Badiichen Landen
fischereiv ^reins . die in Konstanz sta ' tfind *t . wird Fiter am Sonntag
den 5 Dezember, die Fischbrutanstali eröffnet werden
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Adoeo ».
Nicht wahr ? Bielen , vielen Menschen auch unserer Tag » ist es

immer noch und immer wieder ein lieber und herzlich vertrauter

Klang : Advent ! Da sind ja nun die Wochen vor Weihnachten .
Die Stimmen der Vorfreude werden laut . Die Summen der freu¬
dig schenkenden Liebe werden auch in solchen Herzen wach, die sonst
vielleicht am meisten nur an sich selber dachten . Ernste , schwere Zei -

ten — so mug man jagen , und es ist fast ein abgegriffenes Wort bei

Tausenden gewandelt . Aber dennoch und gerade darum : Es geht
auf Weihnachten ! Die Kinder reden vom Christkind . Und

die Erwachsenen brauchen sich wahrlich nicht zu schämen , wenn sie
auch an das Kind in der Krippe denken , das « tnen neuen Schein in

dieses Weltwirrwesen brachte . Vier Adventssonntag « sind üblich

geworden . Es gibt dazu die sinnige Deutung : Jesus kommt zum
Leiden , zum Gericht , zum Erlöseramt und zum M «nschs« in ! Die

.K t r d1 Inricht von der Rüstzeit auf Weihnachten uin-d beginnt mit

dieser Adventszeit das neue Kirchenjahr .
Mancher Volksbrauch advent ' jcher Art hat sich erhalten .

Sldventstranz und Wdventsbäumchen lassen die Herrlichkeit de»

strahlenden Thristbaums ahnen . Hier und dort arbeitet man zu
Feierabend bei trautem Familienbeisammensein an der „Krippe "

, bis

sie dann unmittelbar vor dem Feste mit allem Drum und Dran
aufs schöniste vollendet ist. In einigen Gegenden bringt Sankt
Nikolaus eine kleine B ^ cherung vorweg . In anderen besorgt das
der berühmte Knecht Ruprecht . Advents - und Weihnachtslieder
werden geübt . Immer und überall klingt ein Ton des Höffens .
Der uralte Tedanke vom siegenden Licht gewinnt Macht in den See »
l .-n . Dieses Vicht strömt In eins mit Liebe und Leben , und man
ichaut den einen , der von sich selber das gewaltig « Wort wagen
b ' trftc : ..Ich bin das Licht der Welt !" Advcntezeit — eine fröhliche
Zeit , eine segnete Zeit ? Wenn man ihn nur haben will , diesen
c>>^ en Adventssegen ! Wenn wir ihn unserem Volke wünschen,
w n soll 's auch « in rechter , hoher Vokesegen s« inl

— Fackelzug der Karlsruher Studentenschaft . Die Karlsruher
Studentenschaft veranstaltet am Vorabend des Rettoratswechsels ,
Freitag , den S. Dezember , 7 .40 Uhr . einen Fackelzug
zu Ehren des scheidenden Rektors , des Herrn Geh . Lberbaurats Prof .
Dr . -Ing . e. h . Re h b o ck. Der Fackelzug nimmt seinen Weg von
dcr Hock,schule durch die Kaiserstrahe —Mühlburger Tor —Westenditrahe
—Moltkestrahe zur Weberstrab « und von da zurück zum Engländer -

platz , wo die Fackeln zusammengeworfen werden . Am Samstag , den
4. Dezember , vormittags 10,30 Uhr . findet eine Auffahrt der Chargen
der Korporationen der Technischen Hochschule anläßlich der R e k »
toratsübergabe statt .

— Wahl der Stadtverordnete « . Senatspräsident a. D . Dr . Ott «
Fürst , der aufgrund der Wahlhandlung vom 14 . d. M . zum Stadt -
verordneten gewählt worden war , hat Vit Annahm « des AmteS unter

Hinweis auf fein hoheS Alter ( über 66 Jahre ) abgelehnt . Der
Stadtrat erkennt die für die Ablehnung angeführten Gründe als
berechtigt an (§ 16 G . -O ) . An die Stelle des Genannten tritt als
nächster der der gleichen Wahlvorlchlagsliste der „Reichspartei für
Volksrecht und Auswertung " angehörende Bewerber , Frau A n n i
Leyser , die somit zur Stadtverordneten mit Amtsdauer von vier
Jahren gewählt ist .

Zwe selhafte K< i«gsopserhilse . Halbamtlich wird mitgeteilt :
Die deutsche Sck)w ?rkrieg »beschäldig!ensiedlungshilfe e. V ., S ' tz
Stuckenbrock in Westfalen , früher in Düsseldorf , bezweckt ang «!blich
die Bereinigung ihrer Mitglieder und deren Angehörigen aus

eigener Scholle . Sie sucht dieses Ziel auf dem Wege dcr öfientlichen
GelRammlung , die sie in irreführender Weilse als Werbung unter¬

stützender Mitglieder zu bezeichnen pflegt , zu verwirklichen . Für
eine zweckdienliche Verwendung des Sa -mmelergebnisses bietet die

Vereinigung aber kerne wusreichend « Gewähr . Das preußische
Ministerium für Volkswohlfahrt hat auf Anfrage einer grtchen
Krieg,sopserorganisation erklärt , dah es vor dem Unternehmen nach -

drücklichst warnen müsse. Da in letz er Zeit ver>schtc<dentlich
auch in Baden von Beauftragten d« r deutschen Echwerkriegsbeschä -
^ igtensiedluricÄhilfe e. V . versucht wurde . Gelder für den ange¬
gebenen Zweck zu sammeln , wird hiermit vor de » Hergabe von Gel -
dcrn eindringlich gowarnt .

--- Kaufvertrag oder, verbotene Ausspielung ? In letzter Zeit
häufen sich die Fälle , dag Waren , z. B . Fahrräder , in der Weife ver¬
trieben werden , dah dem Kunden gestattet wird , weitere Kunden zu
werben und ihm dann für joden zugeführ ^en neuen Käufer ein be-

stimmter Betrag als Provision gutgeschrieben wird . Einen solchen
Kaufvertrag hart « im vorliegenden Falle auch die Klägerin mrt dem
Beklagten g .'Massen . Der Beklagte hatte eine Summe angezahlt
und die Klägerin verlangte , da die angebotene Werbung ausblieb .
Zahlung der fälligen Rcstrnten . Der Beklagte hielt den Kaufvertrag
für nichtig , da er sich als Beteiligung an einer strafbaren öffentlichen
Ausspielung darstelle . Das Kammergericht hat jetzt zugunsten
des Beklagten entschieden . Es handelte sich hier um das vom
Reichsgricht dargestellte HydrasysteM . Es werden hier wirtschaftlich
berechtigt Zwecke nicht auf einem lediglich von wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten bestimmten Wege , sondern auf einem Wege verfolgt ,
bei dem filr den Teilnehmer der Zufall Bedingung des Erfolges
ist. Es könne aus diese Weise bei dem so gewählten System des
Kaufs Gewinnhoffnung erweckt und ein Anstoß zu Ausgaben
gegeben wevden , die sonst vielleicht nicht gemacht worden wären .
Damit sei aber die Eigenart der von der Klägerin vorgenommenen
Veranstaltung als eine Ausspielung ebenso wie für las Hydra -
system klargestellt . Damit sei der von ihr erhobene Anspruch cylf
Zahlung der Kaufpreisraten ans dem mit dein Beklagten abge
schloslencn Kaufvertrag nach § 134 BGB . hinfällig .

Der Zweigverein des Bad . Frauenvereins vom Roten Kreuz
hielt am 26. ds . Mts . eine gutbesuchte Mitgliederversamm «

lung ab . Die Präsidentin , Frau Landgerichtsdirektor Neßler ,
erstattete den Jahresbericht , der ein überwiegend erfreuliches Bild
von der reichen Tätigkeit des Vereins in seinen Abteilungen und
Anstalten aus dem abgelaufenen Geschäftsjahr gab . Sie gedachte
im einzelnen des Sofienfrauenvereins , dessen besondere Aufgabe die
Fürsorge für Hilfsbedürftige aller Stände , insbesondere für Ange
hörige des Mittelftandes (durchschnittlich 20g) in Geldbeträgen , in
regelmäßigen Verteilungen von Lebensmitteln , in Arbeits - und Ver
kaufsvermittlung und in der seit 1925 wieder aufgenommenen Haus -
pflege ist, der Iugenfürsorge , insbesondere der In Zusammenarbeit
mit dem Städt . Jugendamt übernommenen Schutzaufsichten und der
Vertretung des Frauenvereins bei der Jugendgerichtshilfe , sowie
des Erholungsheims Marxzell , des Friedrichsstifts , dem Heim für
alleinstehende Damen nebst der ihm angeschlossenen Haushaltung ?
schule, des Altersheims im Hildahaus (für Kleinrentnerinnen ) , des
Geschäftsgehilfinnenheims , der beiden Kochschulen im Luisenhaus
und in der Ottosachsstraße , des Flickvereins sowie der Volksküchen .
Der vom geschäftsführenden Beirat , Landgerichtspräsident i . R . Dr .
D ö l t e r vorgetragene Bericht über das Rechnungsergebnis und die
Vermögenslage verbreitete sich insbesondere über die Ausgaben der
einzelnen Abteilungen und Anstalten . Erfreulicherweise konnten
darnach die Ausgaben mit Ausnahme der Volksküchen durch
Mitgliederbeiträge und die eigenen Einnahmen dcr Anstalten ge-
deckt werden Die Volksküchen erforderten jedoch einen Zuschuß von
6736 Jl , sodaß der Betrieb der Volksküche im Luijenhaus wegen des
ungenügenden Besuchs vorübergehend geschlossen werden mußte . Frau
Geheime Hofrat Dr . © oll unterrichtete in einem fesselnden Vortrag
über das Helferinnenwesen in seiner geschichtlichen Entwicklung , wie
in seiner segensreichen Auswirkung . Die Helferinnen stellen sich nach
theoretischer und praktischer Ausbildung in der Krankenpflege dem
Bad . Frauenverein für die Zwecke der Krankenpflege und der sozia«
len Fürsorge als Hilfskräfte zur Verfügung . Di « Erweiterung der
Vereinsaufgaben machte die einstimmig erfolgte Zuwahl von Frau
Senatspräsident I s e l e für den Flickverein . Frau Geheime Hofrat
Dr . D o l l und Frau Dr . Ott für das Helferinnenwesen , für die
Mädchengruppe von Frau Zimmermann und von Frau Dr .
Schwarzschild für Vorträge und Veranstaltungen notwendig .
An den geschäftlichen Teil schloß sich eine gemütliche Teestunde an .
welche Frau Reichsoberbahnrat Neßler mit von hoher Kunstauf -

Die Einheilswerlbescheiöe für 1925 unü 1926.
Die in letzter Zeit den Grundstückseigentümern zugegangenen der binnen einem Monat nach Zustellung des Bescheids beim ö

Einheitswertbescheid « für 1925 und 1926 sind auf Grund des Reichs - amt einzureichen wäre . h äaen ? '

bewertuinqsgesetzes vom 10 . August 1925 zwecks Feststellung Die ^ ° 9 en « feststel l u n g q a ljlu«0
der Einheit - werte der Grundstücke bei ihrer st e u e r b e s ch e i d e für 1925; und l ^ ßaufGrunb deren 3 °

W

Veranlagung zur R e i ch s v e r m ö g c n s st e u e r I ür zu leisten ist , werden demnächst besonders erlasien In e >nz
^

1925 und 1926 erlassen . Um den Steuerpflichtigen eine Nach « Fällen sind sie allerdings schon mit den Einheitswe « besche t(

Prüfung der Einheitswertbescheide zu ermöglichen , geben wir nach- bunden worden . Es erscheint daher notwendig , auch einige

stehend kirz di « Grundsätze bekannt , nach denen vom Finanzamt über diese Bescheide zu sagen . , ^ . !>et>
~ J " ■ ■ ~ ' " — * Wie schon aus dem Namen hervorgeht , wird in diesen B -' che ^

das steuerpflichtige Eesamtvermögen festgestellt .

Gesamtvermögen wird nur in « i n e r Summe angegeben , so dag

für Steuerpflichtige , die mehrere Vermöaensarten besitzen, nicht 8°

Karlsruhe -Stadt im allgemeinen die Bewertung der Grundstücke
erfolgt ist.

A . Zwangvbewirtschaftrt «
w «rt «t :

1. in der Wostswdt , nördlich der Kaiserallee :

Mi «!wohngrnndstiick « wurden de-

leicht sein wird , die Richtigkeit der Feststellung nachzuprüfen .

von dcr St
'
^ anienstraße westlich bis Blücherstraße mit 45 v . H. ®s ' ei Malier kurz darauf

i, r« mirTwaftli <®£'1

des Wehrbeitragswerts : von Blücher - bis HSndelstraße ein » sich zusammensetzt aus dem landwirtschaftlichen , f s ,t,

schließlich, mit 40 v . H . des Wehrbeitragswerts : die Stefa . und gärtnerischen Vermögen , dem

nienstraße , Hans -Thama - Strahe und von Händel - bis Philipp - mögen und dem sonstigen , besonders dem Kapitalverm ^
.

pj<

trage mit 35 v. H . des Wehrbeitragswerts : der Summe dieser Vermögen dürfen die Schulden , insbesonder

2. in der westlichen Mittelstadt : aufaewerteten Hnpothekenschulden . abgezogen werden . Der

die Kaiserstraße mit 40 v . H . des Wehrbeitragswerts ; die ergibt dann das st e u e r p f l , ch t i g e w e s a m t v e r m ö g e n .

eriwic .fh-nft ? mit 40 v k>. des Webrbeitraaswerts : die Wrigen Aus diesem Gesamtvermögen wird nun die für 192.̂ uno

zu zahlende Vermögenssteuer festgesetzt. Sie betragt , me>

das Eesamtvermögen
10 000 Jl nicht übersteigt ,
10 000 „ aber nicht 20 000 Jl übersteigt .
20 000 „ , „ 30 000 .
30 000 „ » „ 50 000 „
50 000 „ übersteigt ,

Uebersteigt das Eesamtvermögen nicht

1 vom Tausend .

3 .
4 n w

5 0 o
"
o A .

"
so ff ' 1*

Kriegsstraße mit 40 v . H . des Wehrbeitragswerts ; die übrigen
Straßen mit 35 v . H . des Wehrbeitragswerts ;

S. in der Südweststadt :
die Krieasstraße mit 40 v . H . des WehrbeitragM >crts ; di «
übrigen Straßen mit 35 o . H . de» Wehrbeitragswerts ;

4 in der Cststadt :
die Durlacher Alle « mit 35 v . H . des Wehrbeitragswerts ; dt«
übrigen Straßen , mit 30 v . H . des Wehrbeitragswerts ;

5 . in der östlichen Mittelstadt :
die Kaiserstraße mit 35 v . H . des Wehrbeitragswerts : die
Straßen östlich der Kronenstraße und südlich der Kaiserstraß «
und di« Schwanenstraßs mit 25 v . H . des Wehribeitrag .swerts :
die übrigen Straßen n . it 30 v . H . des Wehrbeitragswerts ;

6. in der Südstadt:
die Ettlinger Straße mit 35 v . H . des Wehrbeitragswerts ; die
übrigen Stvcchen mit 30 v . H . des Wehrbeitragswerts ;

7. in der Weststadt , südlich d«r Kaiserallee :
die Kaiserau «« , Kriegsstratze . Sofiensiraßc , Weistendstraß «
und das Kühle - Krug -Viertel , von WeinSrennerstraß « an süd'
lich mit 35 v . H. des Wehrbeitragswerts; die übriigen Straßen
mit 30 v . H . des Wohrbeitragswer ' s ;

8. in dem Stadtteil Müblburg mit Rhoinka .fen und Bannwald '

di « Bach - , Gluck- , Glüm « r - , Hansell - , Maxau - , Philip " - und
Rheinstraße mit 30 v . H . des Wehrbeitragswerrs ; die übrigen
Straßen mit 25 v . H . des Wehrbeitragswerts ;

9. in den Vororten :
Beiertheim . Grünwinkel und Rüppurr mit 35 t>. H . des WeKr -
beitragsmerts ; in den Vororten Daxlanden und Rintheim
mit 30 v . H . des Wehrbeitragswerts .

Fällt ein Mietwohngnindstück nach Gros !« und Beschaffenheit
der Wohnu -nyen aus dem Rabmen in seinem Bezirk üblichen
heran, ? , so ist dieses Grundstück mit einem entsprechend höheren
Hundertsatz bewertet worden .

v . Zwangsbewirtschastet « gewerbliche Grundstück « wurden im
allgemeinen mit 70 v . H . des Wehrbeitragswerls bewertet .

C. Di « Bewertung zwangsbewirtschafteter Grundstücke , die tei ?»
Wohn - und teil » gewerblichen Zwecken dienen , erfolgt « im Verhält -
nis des Mietwertes d^r beiden Verwendungsarten nach den unter A
und B angegebenen Sätzen .

Beispiel : Ein Haus in der Durlacher Allee im Wohribei »

tragswcrt von 100 000 M hatte für 1925 einen Gesamtmie ' rvert von
4500 M : hiervon entfielen auf Wohnräume 3000 Ji (zwei Drittel )
und auf gewerbliche Räume 1500 Jl (ein Drittel ) . Es wnrden
daher t«-w>ertet : Die Wohnräume mit 35 v . H . aus (zwei Drittel von
100 000 „« --- ) 66 670 M --- 23 334.50 Jl

Die gowcrblich "n Räume mit 76 v . H. aus
(einem Drittel von 100 000 M -- ) 33 330 M «= 23 331 .— Jl

so daß sich der Gesamteinhcilswert auf rund 46 665.— >.tt
beläuift .

T>. Bauplätze und ähnliche Grundstücke sind in der Regel mit
60 v . H . ihres Wehrbeitragswertes bewertet worden ; nur in den
Fällen , in denen während der letzten drei Jahre eine Neueinschützung
vorgenommen wurde , ist der bei der NeueiT- schätzung ermittelte Wert Damit hat man in einer Zeit . In der alles nach Vereinfa « "^
voll als Einheitswert angenommen worden . der Steuergesetzgebung schreit , zweifellos das Höchstmaß an K- W"' '

Anter Wehrbeitragswert ist in der Regel dcr alte ziertheit erreicht und das Maß dessen, was dem loyalen Steuerz ^ ,
bad ' lche Vermögenssteuerwert des Grundstücks vom Jahr 1913 zu billigcrweise zugemutet werden kann , weit überschritten . Eine
verstehen . vige Vereinfachung tut not , denn der einfache Steuerzahler

Zahlungen irgend welcher An sind auf Grund der Ein - sich in diesem Durcheinander nicht mehr aus . Er hat aber ein .

keine Vermögenssteuer erhoben . Außerdem wird eine Vermögen -

steuer nicht erhoben : ,
1 . wenn das Vermögen 10 000 Jl und das lebte Iahreseinil ^

men 3000 M nicht überstiegen hat ; die Einkommensarsn ^
erhöht sich bei Steuervflichtiaen . zu deren Haushalt mehr
ein minderjähriges Kind gehören :
a) bei zwei Kindern auf 4000 Jl ,
b ) bei drei und vier Kindern auf 5000 Jl ,

"

c) bei mehr als vier Kindern auf 6000 . Ä
J . wenn das Vermögen vt

a ) 20 000 M und das letzte Jahreseinkommen 5000
b) 30 000 M und das letzte Jahreseinkommen 4^00 Jl

überstiegen hat , sofern der Pflichtige über 60 Jahre alt .
erwerbsunfähig oder nicht nur vorübergehend behinr ^
ist, seinen Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu
streiten . Sind mehr als zwei minderjährige Kinder >

Haushalt , so erhöhen sich die Einkommensgrenzen z»

auf 6000 Jl und zu b) auf 5000 Jl . ..
Für 1 925 ist die nach obigen Sätzen berechnete Vermögen

steuer voll zu zahlen nach Abzug der geleisteten Vorauszahlung .
(
"im Jahre 1925 waren nur zwei Vorauszahlungen »u leiste '

Für 1 9 26 sind dagegen nur drei Viertel der Steuerswu
für 1925. woran natürlich die im Jahr 1926 geleisteten vier »!

auszahlungen In Abzug kommen , zu zahlen . ^
Es sei noch besonders darauf hingewiesen , daß sich vorste «k"

Ausführungen nur auf die Reichsvermögenssteuer bezieN
Für dte b a d i s ch e G r u n d st e u e r ist im laufenden Jahr ebent^
eine Aenderung insofern eingetreten , als die Steuerwerte des
Vermögens einheitlich um 30 v . H , also auf 70 v . H . der o '

badischen Vermögensfteuerwerte ermäßigt worden sind , während
dererseits der Steuersati für Gebäude von 38,5 Pfg . auf 52 Psg - p

100 Jl Steuerwert erhöht wurde . .
Da diese Aenderung des Steuerwertes auch auf die Geme ' " ^

und Kreissteuern entsprechende Anwendung zu finden hat , weI u |
künftig die alten badiichzn Vermöaenssteuerwerte nur noch
einer Steuer , der Gebäudesondersteuer , in Erscheinung treten -

Wir haben also jetzt in Baden in der Regel drei v e r s K
dene Steuerwerte für ein Gebäude , und zwar :

1. den Einheitswert für die Reichsvermögenssteuer . , ^
2. den Grundsteuerwert für die badische Grundsteuer , die ^

meinde - und Kreissteuer und ^
3. den alten badischen Vortriegsvermögenssteuerwert fÜl

Gebäudesondersteuer .

gezogen werden : außerdem g7iben sie ihm das Recht des Einspruchs ,

fassung beseeltem Vortrag mächtiger Lieder , Frl . Lacroix und
Frl . Ammer mit vortrefflichen musikalischen Gaben auf der Vio -
lin « und auf dem Klavier , sowie eine fröhliche Mädchengruppe mit
einem flott gespielten heiteren Schwank verschönten . Herr Geheimer
Finanzrak K i r ch e r , Beirat des Geschäftsgehilfinnenheims , gab
dem Dank für die Tätigkeit des Vorstandes und der im Verein täli -
gen Kräfte sowie für die Damen , die durch ihre musikalischen sowie
dramatischen Darbietungen die Versammlung hoch erfreut hatten ,
warmen Ausdruck . ,

L Voranzeigen der Veranflatter .
' y ftflffr « Bauer . Kapellmeister Dol « z « l . dessen Leistungen anlüh .

Itch seines Justitiums reichste A erkennuna aesunbe » daben . bat auch , »m
tieuttaen Sonderkon , ert ei » wirkungsvolles Programul susainmen -
bestellt . tTiehe die Anzeige ».

Z NezitationÄabcnd . Die Intern . Frauenliga ladet aus Donners «
tag . den 2 . Dezember , abends 8 Uhr , tm Haiidelskammerssal zu einem
Vortraas -,bend ein . <? Ho Schneider , die bekannte Portraasklinstlertn .
wird Werke moderner Dichter zum Vortraa brinlieu . «Stehe Anzeize ».

) ( lkerl »r « ber MSnnerturnverek « . Das „Deutsche Turnen " ,
fc' ? der Karlsruher Mttnnerluriloe ein am Dezember im aros,en Sa ' Ie
dcr sscsthalle veranstaltet , versvrtcht ein aanz hervorraaen ^es Ereignis
im Turnericben unserer Stadt zu werden . Dasselbe findet zur fteter de«
4 5. Stiftungsfestes des Vereines statt »vis der Vorktth -uiig an
sich schon eine besonde >e Note verleiht . Wohl sind dte Begrs - n ^er des
Vereines inzwischen sämtlich « aus dem Leben geschieden , aber «S sind
noch viele von den « lteren Mitgliedern vorhanden , die recht gut wissen ,
>' » o wie kleinen Anfängen der Verein hervorgegangen und wie er dann
von Ztttfe zu Stuke zu seiner ievigen Höhe emvorgektiegen ist . Aus dem
nrsvrü .i!gtichcn „ Männerturnveretn " ist ein allgemeiner Turnverein ge-
worden . ! er unter Festhaltung seine - Warnen .; die Jugend beiderlei tÄe -
schlechts in tm Vann fei» er Tätigkeit hineingezogen Hot . So haben Nch
dte Aufgaben und Äiele des Vereins im Lause der lehten Jahrzehnte ge-
waltig vervielfältigt und vertieft . Unter sachverständiger und tat rüstiger
Ktthierfchist hat er sich die neuen Avrsclungen un !> (5-rrti » onlchailen auf
dem Gebiete der Körperkultur im weitesten llmsange zu eigen geniachi .
so das , er in der Lage ist . ein getreues !HWi> von dem zu geben , was hem -
, uta «e tn der Deutschen Turnerschaft einriebt und geleistet wird . Von
Lahr zu Jahr wurden die Vergnstalluugen vielleiiiger . n ech ' elvi »lcr .
fignrcnretcher und anmutiger , was zur ^ olge h-itte . dah die Anteilnahme
weiier Kreise des Publikums eine timuer lebhaftere Steigerung erfuhr
Unter den Sttchwvrten ..Formung — Leistung — Freude —
« u s d r » et" wird nun der B » letu am n ä ch ft e n Sonntag in 15
»lummern ein Programm bieten , dessen Durchführung die Besucher aufs ^
teste beiriedjgen wird und mancher Besucher wird vielleicht erwägen oh
e-s für ihn und seine Familie nicht gerate » sei . sich einer so hoch Vn «, t
wickelten und so reichen Erfolg versprechenden Sache , wie der Tnrns che .
ebenfalls enzuschliesten « iöchten recht viele zu ihrem eigenen besten tn
solch« Erwägungen eintreten .

A Bogeiaiis ^ellung ! Der Verein von Bogelfreunden Karlsruhe , ve-
gründet >»88 . veranstaltet am Samst - g . den 4 . und Sonntag , ten 5. De -
lember , im grasten Feftlaale des Hotelrestaurant » zum Friedrich >hof , Karl .
F . iedr ?chstraste , seine diesjährige gros, « Voa - lauSst - llung . ver .
bunden mit P r ä m i i e r u n g und einem reichhaltigen GltickShgfen .
Auf dieser Ausstellung findet der Besucher eine grotze Anzahl forbenoräch «
tiger . einheimischer und fremdländische ^ xZögel aus alle Weltteilen « vo »

zurecht findet .

den grosten sprechenden Amoz 'onen Südamerikas , den Kardinäle « '

Sängerfttrsten der Nordameriknni ' chen Staaten , den farbenprächtigen ®
,,

tichen und Amandinen Australiens bis zu den Awergimpageien . den
schillernden kolibriäbnlichen Prachtftuken aus den Hetzen Troven !

„tt
aus China , Javan und der Wunderlande Indien . Weiter wer ' »" r1l
Schau gestellt , seltene Exeinvlare wie : Lort von den blauen
Schwarzkovvendtmalie » . Jamaikatrupial . Schamadrossel , nlezlk » "

Graundrossel , grüner und roter Kardinal .
^ Lehrerkonzer » des Nad . Lonservatoriuins fLr Musik . Zu einem ^

gewöhnlichen Konzertabend , dcr die Virtuosität nicht als Selbst ^ '"
ausleben , sondern in den Dienst reinster Kunst stellen läht . vereint '^ "

am Samstag , den 4 . Dezember . aben >S 8 Uhr . im .«
des Rathauses die beiden Lehrkräfte des Bad . Konsero ^ orium ? ^ \ ,,.p
Matthe « tKlavieri und Georg V ' lentin Panzer (Geige ) . Die $
gebotene aUvßf für Klavier und Violine und für Klavier allein ,
der Wende des 17 zum 18 . ZShrhunderts stammt , scheint teilweise [" yt
Entwicklungen vorweg,, »nehmen und beweist aus jede , Fall ekl ' ta ''^
sie nicht verdient , so sehr tn Bergessenheit geraten zu sein Die
w a - moll von G . Tarttui und die in g- moll von E . F . dall ' Abac »
für die ^ eige änsterst dankbar geschrieben und voll stberguellende ' ,
dungsreicher Melodik . Ein Seitenstiick zu dem tiefernsten zweite '
der Sonate von Tartint . in dem das Klavier , von dem klagenden \f
fer Geige begleitet , im Bast die Steiliana - Mel ^die anstimvit , » fir '% »,
der Musskliterawr kaum gesunden werden . Die Suite in a -dur ' ' tt1
Seb Bich , die den Abend einleitet , beleuchtet die dem Leben z"flrrJ<i

'
,, («■

Seite des Komponisten , der nicht viele Werke von dicker Art t f
aber auch in diesen «eine graste Kunst bewiesen hat . D '̂ S Kla « >" ,«•
fcooit in ter Vach 'ichen Sulte in dominierender Stellung beteilig
terpretiert zwischen de» genannten Werken ovne beglot 'e .idez jf ,W Mfzioei Älavierstücte von P D . Paradies und von (5arl Heinrich
dem Hofkomponiften Friedrich .; des ' ^ rosten . Die mensch ickem
den unmittelbar eninoinmene Melodik und die beweSte Leidenschol " '^ »'
dieser beiden Stücke wUrde man ohne weiteres in die viel iväter « rcl.
tische Epoche einreihen , uen » man nicht wiihte . da st die >Vesch" b^ &
tt' unsi in periodiicher Negelmäßigkett Zeilspannen solcher Romantik " 1,11
liiiih ' n mutz . Der Musikabeuo de? Päd . Konservatoriums t>(itft «
nicht nur dem rein künstlerischen Geniestc » . sondern einer vergieß
üeschichllichen Vetrachkuna wer,vollste Be etcherung bieten



Mittwoch , den 1 . Dezembei : 1920 « Badlsche Presse fMdrssrn -AuS ^ ade ? Nr . « 37 . Sekt » v .

Die Umbildung der Regierung
in Sachsen .

Die Mtntsterprüstdenlenwahi ergebnislos .
. Al . Dresden , ZV. Nov .

'
In der heutigen Sitzung de« LSchsi-

Landliiges , die sich mti der Wahl d«» Ministerpräsidenten zu
. hastigen hatte , kam e», wie vorauszusehen war , zu keinem
»crt

8
*

6 ft 1 *• Am Dienstag lxn 7 . Dezember , soll die Wahl erneut
«ciir ®er *)cn - Die radikalen Sozialisten und Kommunisten gaben

ii) te 44 Stimmen für den Reichstagsabgeordneten Fleisch-

Zählte die übrigen Fraktionen ihre Fraktionsvorsttzenden

die Winkerbeihilse für die Beamten .
®ctUn» 30. Nov. (Drahtmeldung «nserer Serline » Schrift »

btr > ) In der vergangenen Woche unterbreiteten die Vertreter
d? ^ ° '" >en -Eew ^rlschasten dem Reichssinanzmitiister den Wunsch

-
Beamtenschaft nach einer einmaligen Beihilfe . Der Neicki«finanz -

Iciik zu . sich mit den zuständigen Stellen in Verbindung zu
!» tn

' e*)nte es jedoch ab . sogleich irgendwelche bindend « Zusagen
Inzwischen hat er nun mit den Ländervertretern »er-

Wt •
(t®et bei ihnen keinen Gegenlieb « gefunden . 6 » wurde

bte o - ^ ' n 8en)ic (cn , daß infolge des nichterledigten Finanzausgleichs
y,z^ °^ er nicht in der Lag « seien , irgendwelche Geldmittel freizu -
ttüilu ^ ihnen vielmehr die Mittel fehlten , »m die Beamten «
6e5ifc

et ' ülI en zu können . DI » Reichsbahn hat sich bisher noch nicht
hei , soll nun dem Reichstag diese Angelegenheit unter »
i werden , doch läht sich bis jetzt noch nicht erkennen , ob sich
Ha» , 9 ^ür die Reichsbeamten ein « finanzielle Beihilfe ermög -

'
.
QNen wird . Gleichzeitig sind jetzt auch die Organisationen

wj , , ^ ' chs, und Staatsarbeiter in Aktion getreten , um für ihre
" fine ähnliche Beihilfe zu erhalten Entsprechende Der -

fctsR ®cn mil der Reichsbahn , die am Montag stattfanden , sind^ ergebnislos geblieben .
- 2 Millionen für Kinderspeisunq .

^ ^ Bcrlin . 30- Nov . Bei der Restberatung de ? Nachtrag ?» de?
^ !ti ! mini flcTium * kür Ernährung und Landwirt chast im Haus -
»e. ^ " sschuß des Reichstages wurde eine Position von zwei Millio -
^ ^ uchsmark für Kinderspcisung neu geschaffen und angenommen.

Das Urleil gegen den Juwelenräuber Spruch
TU . Berlin , 30. Nov . Im weiteren Verlauf der Vernehmung

des Iuwelenräubers Spruch sagte dieser aus , in seinem IL. Lebens «
jähre habe er sich einmal wegen heftiger Vorwürfe seiner Mutter
auf die Eisenbahnschienen werfen wollen , er sei aber daryn ge-
hindert worden . Dann sei er später in zahlreichen Geschäften tätig
gewesen , habe »s aber immer nur weniae Wochen ausschalten .
Rechtsanwalt Fuchs machte darauf aufmerksam , dah in der Familie
Spruch eine grohe schwedische Millionenerbschaft eine Rolle spiele ,
um die die Familie ganze Generationen hindurch kämpfe . Bei
dem oberschlesischen Aufstand will der Angeklagte viele Heldentaten
vollbrackt haben . Er machte dann Angaben über weitere Selbst -
Mordversuche So habe er im ? abre 1921 aus Liebeskummer Selbst -
mord bestehen wollen . Er habe sich dazu 400 Schuf ? Munition und
nvei sirohe Mauserpistolen gekauft . ? m Zusammenhang mit einem
Verhältnis in Berlin sei er wvaen Zuhälterei bestraft worden . In
die aleiche Zeit sei auch sein Einbruch in Breslau gefallen . Nach
Verbusfltng einer Gefängnisstrafe sei er Anfarm dieses ^ aljrvß auf
die H )e« gekommen , einen prosten Cou ? aw -,ukilhren . Damit war
vi« Vernehmung des Angeklagten zunächst beendet .

Hierauf wurde die ZI Jahre alte Mitangeklagte Tharlotte
Spruch vernommen . Sie war am Breslau ? r fm, !? Meltttt !infien *mt
tätig . 1925 zo« sie mit ihren Eltern nach Berlin , konnte hier aber
keine Arbeit finden . Die Liiährige Filmstatistin Else Rinn -
Hausen ist die Tochter eines Eewerkslbaft ? !ekretärs an « (~ i?
ist mit drei Wochen Gefängnis wegen Diebstahls in einer Pension
vorbestraft .

Der Ha »ptanq »Naate Johannes Spruch duherit sich tkmn
?«r Tat selbst. Er habe sicki überlegt , dast man als Abenteurer be»
rühmt werden kZnne. Nach weiterer Ausführuna seiner phanta -
tischen Pläne stellte er fest , daß alles anders gekommen sei. Der
Angeklagte schilderte die bekannten Vorgänge anläßlich seines Ein -
bruchs bei dem Juwelier Marotti . Auf die Frage des Vorsitzenden ,warum er geschossen habe , erwiderte der Angeklagte : Mit Tamtam
sollte e« gehen , wie es bei ihm immer sei , mit Feuer . Der Anqe -
klagte gab hierauf eine genaue Schilderung der Einzelheiten de»
Raube » , sowie von seinen Bemühungen , sich den Nachforschungen der
Poll,ei zu entziehen . Er schilderte ferner seine Bekanntschaft mit
der Filmstatistin Else Rinahausen , der er in einem Kotel die Uhrmit Kette und eine Perlenkette geschenkt habe . Sein Geständnis
habe er erst abgelegt , als er « «sehen habe , das, seine Schwester , die
er nicht verraten wollte , die Ringe herausgegeben hatte .

Die Angeklagte Eharloit « Spruch bekundete , st« habevorher keine Ahnung von den Plänen ihre » Bruders gehabt und

ihm auch eine solche Tat nie zugetraut . Erst abends habe sie von
dem Raubüberfall gelesen und daran gedacht , dah ihr Bruder dabei
im Spiel gewesen sein könnte . Sie habe sich dann entschlossen , dl »
Sachen zu vergraben . Die Angeklagt » Ringhausen bestätigt «
die Angaben Spruchs . Sie Hab« geglaubt , daß bte Uhr ganz wert »
los gewesen sei . Sie bestritt , von dem Iuweleneinbruch etwas ge -
hört üu haben .

Nach etwa einftündiger Beratung de? Gerichts verkündete der
Vorsitzende , Lanvgerichtsrat Direktor Dr . Grene folgende « Urteil :
Es werden kostenpflichtig verurteilt : Johannes Spruch wegen
schweren Rlnibeö , Nötigung und erschwerten Waffenbesitzes zu einer
Zuchthausstrafe von 6 Jahren und 2 Monaten , sowie
zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus 6 Jahre ; die
Stellung unter Polizeiaufsicht wird für zulässig erklärt ; zwei Monate
der erlittenen Unter ?uchungShast sollen angerechnet werden . Char -
l o t t e Spruch erhält wegen Tachhehlerei 5 Monate Gefäng¬
nis , Elfe Ningba « s « n gleichfalls wegen Sachhehlerei Z M o-
nat « Gefängnis .

Sie Revision im Leiferde ? Prozeh .
Um . HIlbesheim , 80. Nov . Nachdem den Hildesheimer Rea » «-

Vertretern d« r Eisenbahnattcntäter von Leiferde auf amtlichem Wege
die Begründung de » Urteils zugestellt worden ist . muk binnen einer
Woche die beabsickniqte Revi -sion beim Reichsgericht beoründet wer »
den . Di ^ e B ^ rün >" na muft biS „ im ft . DetemTw*» «Vimta vor¬
liegen Di « Verteidiger sind überzeugt , daft der Revision vor dem
Reichsgericht Folge gegeben und da » TodeSurteil in lebenslänglich «
Zuchthausstrafe umgewandelt wird .

Grotzfeuer in Slogan .
TU . BrcSla «, 30. Nov . Ein Großfeuer brach heute früh « egat

Hö Uhr in Mathilda » bei Glogau au » . ES entstand in einer Scheune
deS RittergutSbesttzer » K u p s ch und griff von da au » über auf die
Besitzung deS BauerngutSbesitzer » Freitag , dessen Wirtschast
gänzlich vernichtet wurde . Vernichtet sind e ' ne Scheune , sämtlich «
Stallungen , ein Schuppen , fast die gesamt « Ernte , mehrere Pferd «
und da » gesamt « Kleinvieh . E » wird Brandstiftung angenommen .

Noch ein Opfer der Explosion » Katastrophe
auf „ de Wendel " .

TU. Hamm, 30. Nov. von den bei der Schlagwetterexplosion
aus Zech« ,de Wendel " schwer verletzten Bergleuten ist heute noch er«
Bergmann seinen schweren Verletzungen erlegen . Der Zustand « ine «
weiteren Bergmanns » ist derart , daß an seinem Aufkommen g—
zweifelt wird . .
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Schlafzimmer
Küchen

ehr billig , u verkaufen
schreinerei Rastatt« ,31 Keftenöftrafte
Lagerbeflchtlauna
Kails,man -%ir M

Schlafzimmer
lackiert, mit Federnbettund Rost löv M.
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aedrancht . schwerst« Au ?
flltzrung lw .H.

ceitz.
iscnffraSrbprin,enssraKe 30.

Kinderbettstelle

fnen
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siark, Kindermalrav « .ill . zu verkf . 23801
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Sieformbett m. frischer

Matrave »S Jt . Tepvich
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yo « .. Ludwia - Wilh

'
lw .

strafte 18 . 243B7
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9 . n . V . trHft »»natn ." ' * 1 fTattf . ^ "ch.. T .«G»r,rÄr, . tn . ffli -ft . . » n
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Ginterflrave öS . III .

Kanapee
ottt erhalten , mit nevem
Neberzug , wegen Plats .
Mangel zu verkauf . BS2V
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rrri « ro. awnaev . 0294
Karlstrab « 29a. III .

Tafel-Hlauier
schön im Ton , ant c
tey . zu verkaufen ,

Mr . I . ZI .

Spezlalhans
fOr

fprectiapparate
Piatlen undZubeiiSr
InieichsicrAu wahi
zu billigst Preisen .

E . Godelmann
SO Zil lioc 3Ü

geoenfiber der Bad. Piess «
34351

Garten ,
Einfriedigung

ca. 76 m Bartenciufrie -
digung billig , u verkauf .
Luv . Trunzer ,
slratze 41

Aork ^
B276

Grober , fast neuer
Sckifsskoffer

zu verkaufen . Zn erfra -
gen unter Nr . S « tI8 tn
>er Badischen Presse .

f eiiavvarat elektrogalv .
tad . Zust . . neu aeiiillt .bill , verkfl . Hirschstr. 4.1

i . Hose links , vart . , bei
Klemm . Amnfeb . 10—12
oder 8—6 M6t. © 807

i3 <ö7

Teppfdie , üoplagzn
Tisch - unO Oiuan
ösefeen, Läuffri ' oltc
Teilzahlunfl gsstailtt

Teppichhaus

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kalisrstr 157,1 Tr . hoch
oea - nüb- rRh Credl 'bank

^ riiöncr Kinderioagen
Vreisw. abzugeben B31L
Rottstrafte L. 1. Stock, I

Herrenkleider
au« sehr autern » aule :
An ?ii »e . Cniawan mii
Hase, « r . 1.76. Mantel ,»erfcki' cd Damenl »mi" r
von S- k in « ai-lstr M
III ., de« S . DZel ». B3«

Gelegenh .-Kauf .
Saft neuer S- 2^ Ten .

M . A. N ..
Saurer -

Lastkraftwagen
mit Licht u. Anlasser un»
Riclenlustderetfa .. »ret«-
wen zu verkauf . Ang . ».
KL43ö an die Bad . Vr .
traft neue »

Itaärrd .
(Adler ) wegzngsh . ab*n»
aeben . Zu erfrag , u . ilt .

18 i n der ü' ad , ? r .
H. °S!ad . tzridn .. gebr^

D .» n. H .-SIäder , neu , ».
rkf . Eofienstr . ». ir£.

vW.'^ "rbl . ^
Zn off . : feldar . lleber -

lieher , neu . fchl . Figur ,
lchivz . wetterf . Raalan -
Mantel , koro. Ai « . , fast
neu . billia im verkaufen
bei Herkert . Blumenstr .
Nr . 19. S. Dt . . B !»4

Cutaoeu
fchr gut erhalten , für
arobe Kigur . » reiSw »u
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Zweimonatsbilanzen der deutschenFrankfurter Abendbörse .

Frankfurt . 80. Nov . «Eigener Drahtbericht > Die gebesserten Schluß¬
notierungen , iie bereits nachbörslich zum Nachgeben neigten gingen im
Adenöver . ehr , der ohne jedes Interesse verlief , tnsolge großer Gelchäits -
stille überwiegend wieder verloren . Im allaemeitien betrugen die Rück -
gänge für Elektro - und Montanaktten 1 bis 3 Prozent , Farbentiidustrie
verloren 4 Prozent , Banken knapp gehalten Deutsche Bank und Diskonto
weiter erliolt , Schisfahrtsakttcn schwächer , Slidd . Zuckeraktien bröckelten
ab . Der Schluß war gedriickt und umsatzlos .

Anleihen : 5proz . Neicksanleihe 0 .787^ , 8 '/!-proz . Reichsanleihe 0 .735,
N^ vroz Preusi . Konlols 0 745, .Mvroz Badener 0.73 , Ausländische Stadt -
anleihe — , abgestempelte Budavester KSK .

Trausvortaktien : Havag 166.5 Medio . Nordd . Lloyd 161
Medio . Baltimore 1035 Medio ,

Bankaktien : Braubank 108. Kommerzbank 188.5 Medio , Danat -
bank 251 .Z. Deutsche Bank 176.5 , Diskonto 1(58 25, Dresdener Bank 157 5
alles per Medio , frankfurter Hnootliekenbank 154, Metallbank Medio 173,
Mitteldeutsche Creditbank 146 , Slidd Bodenkredit 175, Oesterr , Credit -
äfften 7 55.

Bergwerksaktien : Buderus 107.5 Medio , Elchweiler Bergwerk
175 , Gelsenkirchen 170. Harvener Medio 182, Mannesman « 184 , Phönix
125 25 , Braunkohle 227 .5 , Riebeck 171 .25. Ver . Stahlwerke 140 alles per
Meb >o.

I n !> u st r i e a k t i e n : AEG . Medio 155. Äschafsenburger Zellstoff
Medio 143, Bergmann Medio 151 , Bingmetall 48. Daimler Medio 104,
Elektrische Licht und Kraft 148, Farbeniiidustrie Medio 800 5 , Goldlchmidi
183 .5 , Hoch- und Tiefbau 102.25 . Holzverkohliilig 00,75 , Karlsruher Ma¬
schinen 45 , Lechwerke 112 25 . Z' SU . 10(5, Rhein . Elektrizität 90 . RntgerSwerke
Medio 129.75, Voigt und Hässuer 116 75. Wavß und Frevtag 135. Zellstoff
Waldhos Medio 220 . Zuckeraktien . Badiiche 123.87. Frankenthal 08.25,
Hejlbron « 123 , Offftein 158 .5 , Stuttgart 122.75.

Mannheimer Ittfrae .
Mannheim . 80 . Nov . sEigener Drahtberichtl Bei auter Tendenz

notierten heute : Rhein . Hnp . - Bank 155 .5 . J .-G . Farben 312 , Durlacher
Hos 127 . Fuchs Waggons 45, Knorr 150 . Wanß & Freniag 135. Zellstoss
Waldhof 221 . Zucker Frankenthal SS , Waghäusel 124.50.

Stuttgarter HÄrse .
Stuttgart , so . Nov . «Eigener Drabtbericht, ) ES notierten heilte :

I -G - Farben P4 , Baumwolle Erlangen 186 , Brauerei Wulle 144. Zement
Heidelberg 123. Daimler 175, Deutsche Verlag 156, Germania 188, Heil -
bronner Zucker 123. Hohner Trossingen 123 , Jungbans 103. Knorr 150.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Magdeburg . 80 . Nov . sEigener Draht berichi .) Zucker prompt in 10
jtagen 81 .75 NM . Tendenz fest. — Termine für weihen Zucker frei See -
schlfffeite Hamburg fllr 50 Kilo : Dezember 82.25—82.50. Januar 32 .75
diS 83. April 8850 —83.75 RM .

Hamburg . 30 . Nov . «Eigener Drahtbericht .) Saffcetermiuuotierungc » .
3 Ubr . Basis fuperior Santos : Dez . 82.50—82.25 , März 81—80.75. Mai
78.7 *— 78.75 . Jnli 77.25—76 .75. Sept . 75 50—75.25 SM

Bremen , 80. Nov . Baumwolle . Schlußkiir » : American füll « midd -
ling . c. 28 g . mm loco per engl . Pfund 13.85 Dollarcents .

Viehmarkt .
Pforzheim . 29 . Nov . Schlachtviebmarkt . Zufuhr 414 Tiere und zwar :

18 Ochsen . 20 Kühe . 28 Rinder , 12 Farren . 2 Kälber 24 Schafe . 810
Schweine Marktverlauf mäßig belebt . Ueberstand : 8 Großvieh , 14
Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 48—56, Karren 45
bis 54. Kühe 25—59. Schweine 75—83 . beste Tiere über Notiz .

Metalle .
Pforzheim , 30. Nov . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 Jt Geld ,

2812 Jt Brief , ein Kilo Silber 74 .50 Jt Geld . 75,90 —77.40 Ji Brief , ein
Gramm Platin 13 .60 Jt Geld , 14 20 Jt Brief .

Berlin . 80 Nov . ( Funkspruch .» Metalle . Elektrolritknpfer 182. Ort -
ginalliütenrohzink «Preis im freien Verkehrs 67—68 . Remelted -Plattenzink
von handelsüblicher Beschaffenheit 59.75—60.25, Originalbüttenaluniin um
210 , TeIgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Reinnickel 840—350. Sinti ,
titott Regulns 115—120, Silber (1 Kilo » 75—76 NM . Die Preife gelten
füt 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen Im Berliner Metallterminbandel . Kupfer . No .
vembcr — bez. — B , — G : Dezember 117.50 bez. . 117.75 B , 117.25 G :
Januar 118 bez. . 118 2? B , 118 G : Februar — bez. . 118.50 B . 11825 G :
März — bez.. 119 B . 118 75 G : Avril 119 bez. . 119.25 B . 119 65 ; Mai
— bez. . 119.75 B . 119 50 G : Juni - bez., 120 B . 119.75 G . Jnli 120
bez .. 120 B . 119 75 ® . Tendenz flau — Blei : November — bez . . — B .
— G :

". Dezember 57 50—57.75—58 bez. 58 35 « . 58 G : Januar — bez..
58-50 B , 58 G : Februar — bez .. 58 .75 B . 58.50 G : März 58.75 bez. .
50 B , 58 .75 G : Avril - bez .. 59 B . 58 75 G : Mai 59 bez .. 59 B . 58 75
G : Juni 59 bez.. 59 B . 59 G : Juli — be, .. 59.25 B . 59 G . Tendenz
stetig .

London . 80. Nov . Meicillichlußkurfe . Kupfer Per Kaste 56'.^—56 % .
Kupser per 8 Monate 57 25— 57 % . Settlement 56H , Elektrolvtkupfer 64
bis 64' i-, best leleeied 62 .7»—64 . Zinn nahe Sicht 817—817'/. . Zinn ent .
ferne Sicht 8CO:S - 801 . Settlement 315, Blet nahe Sicht 29 . Blei entfernte
Sicht 29.25. Settlement 29 , Zink nahe Sicht 88%. Zink entfernte Sicht
88 18/16 . Settlenient 83%, Quecksilber — . Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
f Hambnr .i , 80. November . «Deutscher kurSfunk .1

Reis : Tendenz : anregungSloZ . Preise gegen gestrige Notiz nnver .
Lodert

Auslands,ucker : Tendenz : fest , bei größeren Umsätzen . Tfchech
Kristalle Feinkorn prompte Wae . 17/lv ',i . dto . per Dez . 17/ !0 '<. dto . per
Jan -. Mär , 18/8 . Deutscher Kristallzucker , prompte Ware , 17/7H , dto . per
Dez . 17 '7H . dto per Januar 17/9 sh .

Kaffee : Die biastliani ' che Regierung erhöht die täglichen Znfi -H,
ren ab 5 De ' embcr auf 42 OVO Sack gegen 36 000 Sack des Pormonits
Diese Maßnahme beeinflußte die hiesigen Terminmärkte ungünstig , V «
gegen hält die Nachfrage Skandinaviens und des Inlandes an . Brasil »
ofserte « läge » 1—2 sh niedriger . Lokopreiie unverändert -

Schmalz : Tendenz : ruhig .
Kakao - Tendenz : stetig : Accra spätere Abladung abgeschwächt .

Accra alte Hanpternte loko 54 ' f>—55/ —, dto . schwimmend 52/6—"8/— , dto .
per Dez -Jan . 52/ — : Machala aus Abladung 78/ —. cufr . , Tuperior B ' hia
per Dez . Jen . und pei Jan .-Febr , 55/— cufr . Lissabon fordert für feine
Thomesorten per Dez -Febr . 56/— « Ii cif .

Baumwolle : Für prompte Nare bestand geringe Nachfrage , die
Tendenz war ruhig . Middling Universal Standard loko <28 mini 14 .15
Cents der engl . Pkund .

Hülsenfrüchte - In besseren Qualitäten landen bessere Umiätze
statt bei unveränderten Lokovreilen

Gewürze ^ Geringe bis mittlere Umsätze nach dem Anlande , bei
«woeränderten Preisen

Banken und Geldwesen .
Die Frankfurter 15 Millionen Anleihe ausverkauft . Die 15 Millionen .

Reichsmark betragende 7vro,?e» tige Anleihe der Stadt Frankfurt a . M .,
welche durch die beiden , unter Führung der Preußischen Staatsbank tez -u.
des Bankhauses Mendelslohn u Co . stehenden Konsortien übelnomme »
und von gestern ab zum fieihändigen Verkauf gestellt norden ist , ist be.
reits vollständig ausverkauft .

Der R esenscheck der Deutschen Rentenbank .
Von der Deutschen Rentenbank wurden beute per roten Reichsüank -

fcheck 298 444 861 RM . gemäst S 11 des Gesetzes über die Liquidierung
beS Umlaufe an Rentenbantscheinen vom 80 August 1924 der Reichs -
bank überwiesen . Dieser Betrag stellt das zweite Drittel der
s. Zt . aus Grirnd der Reutenbank -Verordnung — zunächst über die Reichs -
bank und tie Privatnotenbankcn — gegebenen und Ipäter aus die Deutsche
Rentenbank überführten Wtrtickastskredtte dar . (Das erste Drittel wurde
vorschriftsmäßig bis zum 30. 'November 1925 getilgt . ) In Höhe dieses
im Girowege überivieieueii Betrages bringt die ReichSbank Rentenbank »
scheine zur Vernichtung .

Somit ist es der Deutschen Rentenbank gelungen , unter Zuhilfenahme
von Reserven , die sich seit dem 1. Dezember 1925 aus Zinseinnabmen und
Rückzablnngen auf Abwickluugskredite gebildet harren , ihrer Verpflichtung
abermals ohne besondere Beunruhigung der Landwirtschaft und des Geld -
marctes nachzukommen . Eine wesentliche Unterstützung erfuhr die Deutsche
Rentenbank hierbei durch die Zusammenarbeit mit der Deutschen Rente -» -
bank -Kreditanstalt , in deren Hnpothekarkredite «Amerika - und Golddtskont -
bankanleihe » nicht unerhebliche Rentenbankkredite umgewandelt wnr ' en
nnd deren sliisiige Mittel zum Teil zur Uebernahme von illiquiden Renten -
»ankwechleln Verwendung fanden .

Aus Verwaltungsstellen der Paradiesbettcus - brik M . Steiner und
Sohn AG . in Kunersdorf i . Sachsen verlautet , daß ker Abiatz , der in den
ersten 8 Mvn ten des laufenden Jahres lehr zu wünschen übrig lieh , «ich
wieder wesentlich gebestert habe . Wenn auch nicht wahrscheinlich ist , das,
die Div Drude tc $ letzten J .' hres (15 Prozent » erreicht wird , so glaubt die
Be rvaitung doch min >cs' e - s 8 Pro,en » in V ' r ' chlag bringen »u können ,
wenn nickt nnvorbergcschene Erelgniste das Jahresergebnis noch' bcein -
vusi «n sollten .

Ho!zmarktb ericht für Südwestdeutschland.
Der Verein von Holzinterestenten Si ' dwestdeutschlandS . Sitz Freiburg

1. B . , veröffentlicht soeben seinen aus Ende November abgestellten Holz -
Marktbericht , den wir wie folgt wietergebcn :

A. Nadelho 'z .
Preis frei Waggon Karlsruhe .

I . Bauholz .
1 Icharfkantig 585 —61 p Kbm . : 2 füdd . vollkaniig 55 .5—58 v . Kbm . :

S. mit übl . Waldkante <— rhein . vollkantigs 53 5 — 56 v . Kbm . : 4 . baukantig
50.5— 53 p . Cbm . i 5 VoiratSholz von 3—6 Meter Länge mit 4 50 Meter
Durchschntttslänge 46 —49 RM . Diese Preiie verstehen sich fllr Längen
bis einschließlich 9 Meter : längere Stücke erfordern einen Aufpreis von
2 Jt je Kbm . für jeden angefangene » Meter . >

II . Bretter und Dielen .
1 . Reine und halbreine Bretter «R und SR .» 1' : 5—8" 100 Jt \

9—12 " 106—110 : 2 Gute Bretter <G .» V : 5— 7" 85 : 8—9" 88 : 10—11 " 90 :
12" 92 ; 3 . Gute Dielen lVi, 1 -4 . 2 " 92 : J. Ausfchufibretter «A . » 1" : 5—7"

52 : 8—9" 53 ; 10 —11 " 56 : 12" 58 : 5 . Ausschusidieleu 1% , 1V4, T 58 ;
alles per Kubikmeter . 6 . X - Breiter l " 8— 12 Prozent billiger als A .

III . ZI ahmen .
1. Gute Rahmen 58—60 JI p Kbm . : 2. Abrahmen 52—53 Jt p. Kbm .

IV . Latten .
1 . Gute Latten 7.5—8 A p . lfd . Meter : 2 . Ablatten 5.5- 6 4 v . lfd

Meter : 8. Stumvenlatten 3-5— 1 A p . lfd . Meter : 4 Svalierlatten 90—95 A
p . Bund von ca . 75 lfd . Mtr .

V . Blochware .
Fichte 65—70 Jt p . Kbm ie nach Qualität und Stärke : Kiefer 82—90 .Jt

v . Kbm . je nach Qualität und Stärke : Mol -ell -Kieier 65—70 Jt je nach
Qualität und Stärke .

VI . Hobelware «21/22 inin stark ».
1. Gute 2.25 Jt p . Dm . ; 2 . Unsortierte 1.95 Jt p Gm . ; 8 . Gehobelte

A -Bori 1.75 p . Cm , — VII . Rauhspund 1" 1.55 Jt per Em .
Die im letzten Bericht gemeldete leichte Belebung , die sich vorwiegend

in der Nachfrage nach Bauholz und Brettern äußerte , hat iuziviichen
nachgelassen , so daß sich die Preise für Schnittware nicht erholen konnten .
Umso unerklärlicher ist es daher , wie es möglich ist. daß die Rohholzein -
kansspicise weiter steigen . JedensaUs wird diese Erscheinung für die Säge -
indnftrie Sütwestdeutschlands angesichts der ohne jeden «Ärund weiter ge-
stiegenen Rohholzeinkausspreile weitere Verluste bringen .

B, Lauohoiz .
Preise ab füdwestd . Lieferungswerk oder Lager .

Blochware .
1. Eich ». 25 min ausw . stark , 40 Ztm . Dnrchm . aufw 1 Qual . 300— 250,

2. Qual . 150—170 Jt p . Kbm . : S5—39 Ztm . Durckm . 1. Qual lbO— 170 M ;
besonders zarte «einjährige Blochware je nach Provenienz 30— 50 Prozent
mehr . 1a E i ch e n d i ck t e n je nach Dnrchm . 220—3üO Jt p- Kbm

2 . Rotbuche . 45 Ztm . Dnrchm . auiw . 1 . Qual . 80— 110 Jt , 2 . Qual .
65— 80 Jt p . Kbm . ; 30— 44 Ztni . Durch »! 1 . Qual . 60—80 Jt -, gedämpst
20 Prozent mehr .

8. Elche , 40 Ztm . Durchm . ausw . 1 . Qual . 200—220 -tt p . Kbm . :
30—39 Ztm . Dnrchm . 1 . Qual . 175—200 .tt , ganz zähe Biege -Esche 21»
Prozent mehr .

4. Weißbuche 105—130 .tt p . Kbm . :
5. Er : e 100— 131» Jt p . Kbm .
6. Rußbaum , 40 Ztm . Durchm . aufwärts , 1 . Qual . 180 —800 .U p . Kbm .
7. Pappe «, 1 -r Blochware . 2o mm ausw . stark 85—110 , Ia Dickten

130—180 Jt .
Aus dem Hartbolzmarkt hat die leichte Besserung , von ber im

lebten Bericht die Rede war , im großen und ganzen Stand gehalten , sich
jedoch nicht in der Weise zu entivickeln vermocht , daß von einem allgemeinen
wesentlichen Aufschwung der Geichäftstutigteit gesprochen werccn könnte .
In , übrigen treffen die Voraussetzungen des letzten Berichtes auch für die
icvige Lage in .

C . Ausländische Hobelware .
Preise frei Waggon Mannheim .

an den für ausländische Hobelware in Betracht kom-
' ' ö dabi

Dte

» » W » . . WWMW > >
d h . ca . ein Drittel der gesamten Johresvro ^nktion verkauft fein , was um
diese JabreSzeit wohl noch niemals der Fall war . Man kann dieses
als Zeichen dasür ansehen , da » in allen Importländern der nächstjährige
Solzbedarf als sehr groß geschätzt nnd dte Marktlage als weiterhin steigend
angeichen wird .

Die Verkaufspreise der oberrheinischen Hobelwerke lagen durchweg fest
auf Basis der in unserem letzten Bericht gemachten Notierungen . Speziell
sest lagen Redviue Riemen , wofür die amerikanischen Notierungen mit
am meisten gestiegen find .

Im einzelnen hörte man bei waggonweisen Verkäufen Frachtbasis
Mannheim ungefähr die folgenden Preise : 1 mal 4" Ia Oregonrifts ge-
hobelt 4 .15 —4 .25 Jt : 1 mal 4 " Ia Redvine gehobelt 4.50—4 60 ,<f ; 1 mal
er ' " ' ' " - -mr ■
5,

starkes nord . Weißdolz , je nach Breiten gehobelt 2 .55— 2 .68 Jt . mit ent¬
sprechenden Aufschläge ^ bet Stückgutbezug .

D. Ausländische Hart - und Edelhölzer .
Preise frei Waggon Mannheim .

BuchSbanm . westind ., 23—32 RM . per 100 Kg . : Eeder . zentralameri -
konisch . 280—050 RM . per Kbm . : Ebenholz , westasrtkanisch , 40 —75 RM .
per 100 Kg . ; Ebenholz . Macassar , 80— 45 RM . per 100 Kg . ; Eichen , japa¬
nisch. 185—210 RM . ver « bin . ; Eschen , amerikanisch , 98—130 RM . per
Kbm . : Sickor » 128—140 RM . per Kbm . ; Mahagoni , westafrik . Prv » cnienz ,
150—320 RM . per Kbm . : Mahagoni , zentralamerik . Provenienz . 320— 400
RM . per Kbm . : Nußbaum , amerikanisch , 180—450 RM . per Kbm . :
Ot 'uniö 75— 90 RM . per Kbin . : afrik . Padonk 20—25 RM . ver Kbm . :
ostind Paliiander 50— 110 RM . ver 100 Kg . : Rio Palifander 50— 80 RM .
per IM Kg . : Paliiander , Madagasear 22—80 RM . per 100 Kg . : Pockholz ,
Maraeaibo , 24—30 RM . ver 101 Kg . : Pockholz , St . Domingo . 40 —120 RM .
per 100 Kg . : Satinivood , St . Domingo , 82—40 RM . ver 100 Kg . : Satin¬
wood Eeylon 60—120 RM per 100 Kg . ; Teakholz . Java . 260— 350 RM
per Kbm . ; Teakholz , Rangoon nnd Monlniein . 460—600 RM per Kbm . :
Waitewood 80—135 RM . per Kbin . «Die Notierungen verstehen sich für
Original - Blöcke .)

Die Nachsrage nach überseeischen Hart - und Edelhölzern
von der schon im letzten Bericht gesprochen wurde , bat angehalten , so daß
sich die Preise zufolge der Nachfrage weiter festigten : die Preissteigerungen
sind besonders auch noch auf die erheblich gestiegenen Seefrachten zurück -
zuführen , ta He überseeischen Ablader auf ten zum Teil nicht unwesentlich
erhöhten Forderungen verharren .

öraktmeiduneen.
Mannheim . 80. November .

Die 7vro,cntiae badische Lommunalanleihc von zehn Millionen Reichs -
mark ist sofort nach Eröfsnnng des Verkaufes vie ' fach übcrzcill -net worden ,
so daß die Zeichnnngsliste sofort wieder geschlossen werden rniißie .

In der heutigen GV . der Klein . Schanzlin u . Becker AG . i « Sronken -
ibal . in der 24 Aktionäre mit 12 515 Stimmen vertreten wa ' cn , wurden
die Rcaularieu , die Gewinnverteilung , die Entlastung dcz Vorstands und
Wiederwahl von zwe ! ansgefchiedenen AR . -Mitgliedern einstimmig geneh -
migt . Danach gelangte ctnc Dividende von 7 Prczent aus die Vorzug ?«
aktien für 4 Jahre und von 6 Prozent auf die Stammaktien zur Ans -
schüttuug . Der Vertreter einer AngestellienorNanifation . d : r zwei SUm -
nie » vertrat , ersuchte um Ausschluß über >' en Abschluß , wie die zukiinf/i ' e
«Gestaltung beurteilt werde , wie sich die Unkcftcn zusammensetzen , was d e
Verwaltung nnter den Soziallasten verstehe nnd wie groß die Teilnahme
des Orients fei . Den Umsatz nn ^ die Z ' ifammcn 'etzuna der Unkosten
konnte die Verwaltung cus Konkn ' renzrücksichten , und da auch ein
Aktionär dem widersprach , nicht bekanntgeben . Die sozialen Lasten error -
derten über ÄN000 RM Die AR - Tant ' eme be' rä ^ i 8 240 RM Die
Venrieilnng für das laufende Jahr fei außerordentlich schirierig , doch iei
die Gesellschaft zur Zeil befriedigend beschäftigt .

Köln . 30 November .
Bei der KSln -Lindenthalcr Metallwcrke AG . !« Kii «« . die bekannil ' ch

ihre Goldumstcllung noch nicht durchgeführt hat und eine Neuzulammen -
leguna beantragt , ist ein Vorschlag des Konsortiums unter !v>ihrung der
Hanan -Gruppe Düsseldorf , der jetzigen Maio : itätSbesitzeriu , eineeaangen
das Werk in Köln -Lindenthal in Zukunft fllr Rechnung tcs Konsortiums
zu führe » und die Aktionäre zu einschädii ' cn . Gctrcnnt daron will man
versuchen , den Großbesitz der Gesellschaft in Köln -Lin ^ei-tbal zn Gunsten
der Akttonäre zu verwerten . Ruck der Grundbesitz in Diisieldors , «Verres .
heim und Dnisbura soll veräußert werden Bekanntlich beabsi ^ tigt die
«Yeselllckaft . diesen Grundbesitz seit mehr als einem Jahr abzustoßen , waS
bisher noch nicht gelungen ist.

Berlin . 80 November .
Die von der Daimler -Gruppe in Neivvork angeba '-nien An ' eihever -

Handlungen haben sich nach Meldungen Berliner Blätter im Lanke der
letzten Woche definitiv zerschlagen . Mit einer anderen Gruppe angebahnte
Verhandlungen Nnd gleichfalls als aefcheitcr « zn betrachten .

Die Verwaltung der Taiw ^ r - Benz AG Berlin teilt dazu mit . daß
eine aus Ziewnork verbreitete Mitteilung über anreMHie ?>nl " ibe "eiHand¬
lungen der «Gesellschaft i ' urtchtig ist Daimler - Benz bat keinerlei .AnWe »
Verhandlungen angestrebt , fa - enrn ist man von verschiedenen anSlKn ' i '< n
Seiten mit Angeboten an dps Unternehmen herangetreten , dtc glcichjalls
abgelehnt , teils noch garnicht behandelt worden find .

Kreditbanken.
Das Tempo der Zunahme der Kreditoren hat sich nach den jetzt

liegenden Zweimonatsbilanzen per 81 Oktober 1926 noch verichärit . « r V'

den fechs Berliner Großbanken war in den Monate « September
O tober eine Zunahme des Kretitorenbestandes um 415.5 Mill auf 55^

' „
Mill . RM . zu verzeichnen , nachdem der Zuwachs in der Zeit de » 3 1'

nnd August 245 Mill . und während der Monate Mai und Juni 125
betragen hatte . Seit Ende Februar d . Js b ' ben sich damit die
renbestände bei den Berliner Grcßbankcn nunmehr um die runde
von 1 Milliarde RM vergrößert , gewiß ein lehr eisreuliches
für den Fortschritt , den der Ausbau des deutschen Gelviveiens genoww -

hat . Daß dieser Aufbau noch längst nich , beendet ist zeiat die r ' v
ttt

Steigerung in den testen beiden Berichtsmonaten . Die Zunahinc
A kzepte und Schees um 38.4 Mill , auf 282 5 Mill ergib « eine Ern 'e ' tcru >>

der Akzeptkreditgewährnng durch die Großbanken . Die ' er Zuklnß
fremden Gelde - n fnnd nun bei nettem nichr in dem früheren
Unterkunft in den unmittelbar mit dem Börlenwe ' eu in Verbin ^nn ? °

bringende « Konten , Es zeigt sich vielmehr deutlich , daß die sckon ü' »

den letzten Zweimonatsbilanzen feststellbare Belebung des K "n ' o ' 0' ' '
^

(lefchästez weitere Fortschritte gemacht hat . Die Debitoren der ? cr ' L »
«̂ roßbanken b -' ben ei '' e Vermehrung um last 10 Prozent , d h n "i - '

Mill . auf 2 771 .1 Mill erfahren Pro ?cntnal blieb dahinter die E ' ho»'
. .

der Rcpo ' ts und Lombnrds gejen börsengängige Wertpapiere mit >

Mill . auf 628 1 Mill bedeutend zniück . Fast auSichließlich haii ^ lt >

sich bei den neuen Debitoren um solche mit Deckung , die an der
von 283 Mill mit 203 Mill . parti,ivieren . Darin ze -g« sich d' e v"^ ^ '®

«Yc ' chästSvolilik der Banken , die euch aus der Zunahme der Nostro ^ U'

ben nm 82 . 1 ans 762 8 Mill spricht . Der Bestand an Wcch 'eln und

41? »verznsliche » Schatzanweisnngen , der per 31 Anglist einen Rückgin »
588 Mill . erfahren hatte , ist inzwischen wieder um 74 9 Mill . eu > >

r
Mill . angewachsen . Die Borschüsie auf Waren und Warenvcr ?ch' >' " " ,
werde, , um 51 Mill . höher «nsgeiviesen . Der Pollen Gntbal -en bei
ten - und Abrechnnugsbanken lä ^t eine Erhöhung um 22 5 Mill . er ?en .
S&asie , fremde Geldsorten und Kupons ginren um 851 000 RM

reu-

wählend Wertpapiere um 497 000 RM . vermehrt erscheinen . A « ?
Zahlen geht deutlich eine stärkere Abkehr veu der in den letzten Mr w

• - - - - - - ■ - - ■ - cf(frn ' |mit besonderer Aufmerksamkeit erfolgten Nlimcnt ' cruug de ? Bö !e>g
ies , dafür aber eine größere Beachtung der übrigen Ge ' chäflSzweiie
vor . Die Liauidität der Bciliner «ttroßbanke, , zeigt eher die ? en >̂

rcr «A
pert

einer leichten Verbesierung . Das DecknnaSverhäliniS bei de « Inst
stellt sich wie folgt : Deutsche Bank 56 10 P ' ozert gegen 58.87 Prozent
August , Diskonto -Ge ellschaft 57.2 Prozent gegen 50.52 Pro cn ' . h ^
Bank 60 52 Prozent gegen 60 .58 Pro ent , Commerz - nnd Privatb nk y

'

Prozent gegen 54 67 Prozent , Darmstädter und Nationalbank 57.88
zent gegen 57 59 Prozent und Mitteldeutsche Creditbin ' 63 09
gegen 66 74 Prozent . Die Mitteldeutsche Creditbank bat damit weiter '

fuhr . Dte Deutsche Bank und d' e Disconto -Ge ' ellichait er ' cltm j,,
3Ä.17

höchste Liauidität « tsser , wenngleich die ' e erneut eine Berick echtcrung
fuhr . Dte Teutsche Bank und d' e Disconto -Ge 'ellschaft er ->cltcn
namhafte Verbesierung des Liau ' ditätsiradeS . Alle lechz Berliner <0 ':
bc-nke « haben eine DurchfchnittSliauidität von 57.61 Prozent gegen
Pro - e t aufzuweisen .mM .—

Bei sämtlichen 85 deutschen Kreditbanken beträgt der Bestand
ditorcn nach dem AusneiS der vorliegenden Zwe ' monatSbilan ' e»
Mill gegen 6 420 .927 Mill . Ende August . Akzepte und Schecks ergebe » »

sammen 368 8 gegen 328 2 Mill Die Verteilung der neu hi -iznge ' oinnik
fremden Mittel zeiat auf der Aktivseite die gleichen Grundlinien .
vorstehend sür dte Berliner Jrstitute geken zeichnet sind . , m

Auch die Staats - un '» LandeSbanken haben auf dem Kreditoren "

einen be ' chien ? werten Zugang festzustellen indem die Gc ' ai .itkred ' o

fumme 2 058 2 gegen 1 877 .5 Mill betrügt . Die Bilan -fnmme ist v"

fechz Berliner Großbanken von 6 088 .8 auf 6 595.2 Mill . und bei "

Stggts - und Landesbanken , zu denen allerdings mit der Staotl che»

bita ' statt Oldenburg ein Institut hinzugekommen ist. aui 2 579 2 -
{t

gegen 2 304 .1 Mill . erhöht . Am interessantesten sind die Verändern "

bei der Sechandlnng . Auf der Pesiivfeite der Bilanz konnten die *
toren um 166 9 Mill . auf 903 8 Mill steigen . Diefe Gelder sin !>

nehmlich in Wechsel« und unverzinslichen Schatzanweilunge « ^

bei der Seehandlung . Auf der Pesiivseite der Bilanz konnte « die « t<
im o cm ; rf .c nno o cm : ff MaIa«h rp\ .r»f« fitin p «

WWW
Mill > und Debitoren in lanfend - r Rechnung

'
jvlns 49.4 Mill .» «»« '.£ .•

worden . Daneben ist der Betrag der Nostroguthaben um 88 05 \
»er Reports und Lombards um 20 65 Mill . und der eigenen Werir »

^ ^
um 8 .8 Mill . herausgegangen . Auch hier findet ma « also ein be on °

Hervortrete « des WechfeldiskontoefchäfteS . d ^s damit immer | (t
der ReichSbank fortaezogen ist . Die ' e Tatfache dürfte eine beacki ' cn - '

Jllustrierung zu den während der letzten Zeit mehrfach erörterten ~'
tf

lichkeiten einer Ermäßigung der ReichSbankrate bei Beginn des
JahreS darstellen .

Zieht man nach Hervorhebung der vorstehend fkiz' ierten wichtigste » '
^

Änderungen des Gelamtbildes das Fafzit , fo muß in erster SiW ®
lU,f

starke Steigerung der Kreditoren , und bei diesen wiederum die 1,1 .t«
sächlich erfolgte Vermehrung der längerfristigen Gelder unterstrichen
den . Es sind nämlich weit Über die Hälfte der neuen Einlagen bc ^
Banken au ? mehr als 7 Tage festgelegt worden ' Daneben ergim ^
daß die Börse zwar immer nech erhebliche Betrege aufnahm , aber
kereits eine Tendenz der Verlangfgmung in der Ablorb ' eruna von -

krediten für ihre Zwecke erkennen lier, . die i " zwifchcn noch der G ' !:C"
ftrS.

des Börsengeschäftes in den allerletzten Wochen n "ch scharler bervo '

ten sein dürfte . Per 31 . Dezember d . Js . werden zirar v ' r ' » '- '

keine ZweimonatSbilanzen veröffentlicht , da die ' e - Termin be ' ->»

der Stichtag für die Jghresbilrnzen ist . doch dürften d' e W « " * - flu'
einzelnen Institute nach ihrem Bekanntwerden diese Vermutung
Frage bestätigen . Die wichtwste Feststellung knnn wohl mit dem . zft
weis auf dos uunmehr immer mehr hervortretende Kontokorrent !'

getroffen werben , indem sich die auch von anderen Stellen
langsame Hebung des gesamten Warengeschäfte ? spiegelt . Die Be tc T(S'
ligkeit der Ban ' en ouf Hereinnähme von Wechseln ist auch aui ^

kontpolitik ber ReichSbank nicht ohne Einkluß . Jnsoesamt kann ^
d5s Ergebnis der neuesten Zweimonatsbilanzen wehl als rccht " mü '

be- ekbnet werden , nnd zwar sowohl für die Banken wie für die «

Wirtschaftswelt .
Hanföl ,

Die o . GV . der Ssi ' deuüchen Drei ^ industrie AG . in
Waldhof , in der sechs Aktionäre 2661 Stimmen verträte » , genehmig

'

bekannten Abschluß und die Erhöhung des AK . bis , u 600 000

Da ? gesetzliche BezugSrecht bleibt anägefchlosien . Wenn bis zu », > ^
zember 1927 nicht mindestens 450 00 RM . der neuen Aktien gezeicb»^

soll die Erhöhung als gescheitert gelten .
Mafchineufabrik Aiiaoburg -Nürnbera Die dem Haniel -Komer >

hörende Maschinenfabrik Augsbiira - 'Nuruber » weist für daS Gefcil^ j,c >'

1925/26 bei einem AK . von 20 N .' ill . RM . »nd 2 N/ill RM . Reserven ' (ci
«̂ eichäftSeewinn von 9 479 272 RM . und nach Abzug der Steuern . • , o>'

und Zoziallasten ^ von 7 369492 RM .. Io »vic dcr Abschrcibuni en ^ »
i 288 818

"
RM , <l 122 656 RM > einen

'
Reingewinn von 820 961 <f

l1 ii 1
,
1

RM aus , zu dem noch der «Aewinnvorrrag mit 811 011 RM tritt ^
bereits mitgeteilt , werden 5 Prozent Dividende verteil ! und 681
vorgetragen . In dem Geschäftsbericht wird mitgeteilt , daß bei der
Haltung der Käuferjchichieu nicht genügend ArbeitSgelegenheii
werden konnte . Erst in den letzten Monaten sei eine Besserung ein <" . („ icj
Die vorhandenen Absatzmöglichkeiten bleiben jedoch noch beträckt ! ' " '
der Betriebskapazität zurück . Die Verwaltung hält eine Bcilcr » -' ^ >iA
durck einen natürlichen AuSlelekamvi der lebensfähigen Werke für
In der Bilanz sleden die gesamten Anlagewcrie mit 21 732 80ö «19 ^ . ' ^
!1! M . zu Buche , und zwar entfallen aus Grundstücke 5 060 29'
»Gebäude 9 393 7.58 RM . und aus Einrichtungen 8 567 082 RM , . qijl!,,
sind bewertet Wertoaviere und Beteiligungen mit 718 186 «761
Materialien mit 15 988 118 «17 076 942 ) RM . und halbfertige SaF , BV
22 764 926 «25 766 0951 NM bewertet Kaste lind Weckiel uf '

1098 050 ( 1 648 184 ) NM . , Bankailtbaben mit 1 858 835 «- >
Außenstände mit 11 641 085 «12 586 881 ) NM . zu Buche °i |
figurieren ans dcr Passivseite Kreditoren insgesamt mit , Mß, ,
«54 640 850 » RM , worunter sich Svareinlagen mit ? 6 Mill «i ^ ? i
RM . Oblieationenausweriunasfchuld mit 2 9 «2 0t Mill RM u , taf
stelleranzahlnngen mit 14 .6 (20 9) Mill RZ »i be ' inden 1926/27 L ? «»'

Unternehmen ein Psandbriefdarlehe « i« Höhe von 14 Mill . ,,
genoinmen . 5'

Zemen ' vrcis und Zcmcntabfatz . Wie wir hören , foll « n ® > 1«®
nächste Zeit der Preis für Portland - und Hcchoien -emeut nick' »c<

irerden . obwohl die erhebliche Preissteigerung der Kohle , die ^
Zemei the : ktellnng großen Anteil hat , d z» Veranlasiung gebei 1 ^ci'

Der nun feit fast 2 Jahren stabile Preis kann auch für die nac!M

beibehalten werden . Der Oktobe vcriand des Zements bleibt bin >°

des Vormonats um ca . 10 Prozent zurück . Da der bisherige
abfatz de; lfd . Jahre -- hinter dem des Vorjehre ? erhebl ' ck <» rü ^ 1

ti
und für die legten Monate de » Jahres der Versand sich rü ^l 'iu >>'

^
bewegen pflegt , muß die Zementindustrie mit einem ungünstige ^

fchä ' t ^ergebnis als im Vorjahr erzielt wur ' e rechnen . .aef«
Rückgang »Cr Na ^ fragc f « r elsgdischcs Kali Wie un ' »**

wird , meldet die elsäsiische Kaliiudnstr ' e ei " star ' es Nakiasi n
lebhaften Sl ' dis Mt AlS Gril ' d h ' efür bezeichnet man d ' e iff-

KalipreiSerhöhung , di« mit Wirkung per 17. Rov «mber «in3e ' tc
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Todes - Anzeige .
Meine innijstzeliebte Frau und herzensgute Mutter . Tochter

und Schwester

Elisabeth Merkel
geb . Weigold

ist am Samstag abend im Alter von 3 ! Jahren nach langem , schwerem
und mit großer Qeduld ertragenem Leiden in ein besseres Jenseits
abberufen worden .

KARLSRUHE . 30. November 1926.
Bernhardsirasse 6. . . . . _

In Hefer Trauer :

Dr . Heinrich Meikel . Baurai

nebst Kind Heinz -

Familie M . Weigold , Oftersheim .

Die Beerdigung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille statt . 24041

Sänsfderin
oerfeft . sucht noch etntae
Mnubenhäutcr . Angebote
Hilter Nr . r .8-141
badifche Presse .

an die

| MSnnüch 1

vr̂ -w.2''. a' \ ■- ..;•;*>toY.r MS

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben und unvergeß ichen Gatten u . Vaters

Eduard Fang
•»gen wir allen auf diesem Wege unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen:

I Frau Ernestine Fang Wwe
und Angehörigen

KARLSRUHE, den 80. November 1026 24225

Danksagung .
. Für die vielen Beweiae herrlicher Teilnahme anl &B'ioh

schweren Verlustes meiner lieben Gatt,n , unserer guten
" utter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Theresia Glaser
geb . Fohmann

Drechen wir unseren innigen Dank aui . Dem hoehw .
nerrn Kaplan Seitz für »eine tröstenden Besuche , den ehrw .
^ " Western des St Bernhardushanses lür ihre aufopfernde
Quelle, sowie für die Oberaus zahlreichen Kranzspenden
und allen , die ihr die letzte Ehre erwiesen haben , herz -
'ßnigen Dank . B306

Karl Glaser und Tochter .

Trauerbriefe
werden angefertigt In der
Druckerei ff . Thiergarten

Frau

Enjma Avenmarg
' r?ebenst in Kenntnis und bitten nm

reche Beteiligung an der Beerdi -
H?5 : am Mittworh nachmittag ^>4 Uhr
Friedhofkape llv) . 243 6

^ rlsruher
'
Turnverein 1846

fentra - Angebot !
«iim»uin >m» » »mm» »mill!i» ii »»»m» »»»>

meine bekannt
nen Preis *

und
Auf n

n >\
" Hannen

KlrfU -„ r -MÄntel
KlciJer , Kostttn

> Ariina Paftorendirnen
iaftlbirne zum Lagern . >ls Str . MI *

uet Huus ffarlflrube . wJlö
«*bb;

° ulter erste Qualität
. C ,7,1 ' t-tö . 'JSJ Tase . d -It c * '/» * « >J .05 .#

8eb .-« owk »iet »ef (fcaft

^ S ^ Ter . Welti ' ensiratze 23 .
Ztg -

^
I St . 880 ' 120 . Tvve Ballon . 20,*

1 St . 810/185 , Continental . 25 .*
1 St . 880/120 . Continental . 20 ^
1 St . 81Ö/105. Nvval Cord . 25

2 St . 710 10 ^
« in * ,. 2 2t . <15 , Ballon . 15 M

4 > eteÄ tftf ' « ? Bullanifier . Anfialt .
v '" f . U Vcr ' nnd nach auswärts per Nack
K »!^

UMtauIch gestattet . B342

«vtvrrad tveteaen >et stäu >c :
vi-rich Marten un '
Stiii fen . stt « in -

kVtt „ .
* ftloften f Trtl . » '• R

» U gdieHetitr . 4 .5. Tel . 7IW5

|J3llpsl a
on " » d Tavict - « e » . Auto in ,'lf hin -

"® o ° rtflö . töiiig ? enorimaf « .
^ '"' ch- OTotor " oD '-n Schikanen . bereits• » «eiöwsrt . Werner . Sdjü6enftr . 53 .

pSBBBÄf %nrrm in
iiluTl ] •

n

Häuser
und Geschäi ' -- vermittelt'Kl. BulciN ) Serrenkt . S»,

KauHsüiT
u kaufen gesucht . Ange
wte m . Grösienangabe
usw . sow . Preis u . Nr .
' - !><!>» an die Bad . Pr .

Haus
Slidstadt . zum dtlligen
PretS von 15 00« M, bei
ca . 6000 M Anzahlung ,
sofort zu verkauf . An .zu»
frag bei Hot -war «. Ma .
rienstr . 2S . III . 4704 «

Bf i tau »« in Kreit j
bnr <i , Eisenbahn
strafte bunt Hauvt -
bahn '-ot mein
Wohnhaus |
mttBanvlat ». Her -
vorraaenoe Lage
zum Umbin vbf
Pinnau fitr teiifg |
t8r l* äft " ertönet .

Wettermann ,
R . -Baden , Lange -
ttrab '' 4.1. Tet . >(« K.

47X9 «

Kl . Lebtnsmttche W
mtt Etitrichtung n Ware
umftändebalb sofort aeg ,
bar zu verkaufen . Sichere
bristen ; zugesichert . Wert
ca . 1500 M . Angebote u .
Nr . X332.3 an die Ba -
dische Presse .

Büfett . Di « « » . NLb
tisch, Lieaestubl . Schreib -
tifch (Tivl . i . zu kaufen

elnchi . Anaeb . unt . Nr ." an die Bad . Pr .
Zu kaufen gesucht : gut

erhaltener einfacher
Biitafeik

ofin« GlaSciusiitze . Nn -
aebote unter Nr . Z12Z1
an die Badische PreNe .

Armsessel
aut « atte .̂ orm , jtt
taufe n » esv -v » Au -
geböte un >. Nr 33459
an die . B -' d. " r >sse ' .

tkanfgesuib ! Gut erb .
ZÄm

'
n ^ le .-Wfen

zu kaufen gesucht . ? lnge -
böte unter Nr . PSt40
an die Badifche Preflk .

Auto
Markenwagen , gelchl ., 4
bi « fi Sitzer , nicht über
10 St .«PS , neueres Mo .
bell , von Priv . geg . bar

gef VreiZang . «.
an die Bad . Pr .

Motorrad
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . y »4>?l
an die Badif che Pres se .

Kaiife D -Rad , tt ». 4 ,
sowie Wanderer . Geirie -
benabe ^ August ^ e ft 11.
Cbcrbof . Amt Söflingen

AN74
8 « kaufen gefucht gebr .

Nähmaschine
Rrammovknin m . Platte '

,u . Phorogravhcnapvurai
Anaeb . m . Vrets u . Nr
A34Ä an die Bad . Pr

gebraucht , »n tauten
gesucht , •flnwb . nnl .

, M oft ( d) lieülad ) 4t

Radio
gedr ., 2—4 Röhr .^ i . kauf ,
gesucht . Aug . m . PretZ u .
?k.?45« an die Bad . Pr .

Ein noch gut erhalten .
Smoking -Anzug

fflr mittlere Figur zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . RZ413 an die
Badifche Presse .

Zivei luchtige

Architekten
nach Mannheim gesucht .
Angebote u Nr . X3448
an die VadUche Presse .

Abgebauter
Konstrukteur

zur Aushilfe gesucht .
Angebote mit Angabe
lnöberiaer Tätigkeit u .
Nr . MS28 an die Ba -
dtl » e Presse .

Vertreter
für glänzend , bebdrdl .
konzess. und lt . Beschlub
d . Berufsaeuollenfchaft
an alle Auto - , Schiffs -
u . ftat . Motoren Verl .
Artikel sofort gesucht .
Brnno Lange , Auto -
mobile . Karlsruhe M .
Kaiter -AIIec 62 . 21085

Reisendesinnen )
fNr gangbaren Artikel ge»
sucht. Sofortige Per
dienftmiglichseit . Vorzu .
tbrcchen tKalich vou 10
bis 12 und 3- 6 Uhr .
Hirfchttrasje 45, S>tft . ft .

BZV8
Sudle ans sofort einen

Hausburschen .
Au erfragen von mittag ?

6 Uhr : WilbelmN '-afte
Nr 17. Laben ?40Tt

1 Weiblich |
Jlingeres

Biirofräulein
Anstngerin ^, flott in

Maschtnenfchreid . . sofort
lelucht . B305
Pelfortstrafte 18. Im Hos

(f-ine tüchtige
Modistin

tftr 3—4 Tag « Aushilfe
in der Woche, für sofort
gesucht Angebote unter
Nr . « 3453 an die Ba
Zische Presse .

Dira u . Hsrrp-
' önnen mit B— 10 Jl sich
fltte Existenz gründen .
Bor, « st . S—S 11. Mark -
grafenstr . 24 , Zimin

« 325
Neber den Winter in

herrsch . Villa zu Älterem
Ehepaar gesucht »cschei-
de" eS , gesundes
Zimmermädchen
auS gut . Familie . Muß
tüchüg in all . Hausarbeit
und " - rfekt im Röhe » ,
Bltaetn . Servieren fein
SluSkunst unt . Nr 9!3442
in der Babilchen Prette .
Tüchtiaes . znverlalslgeS

Mädchen
daS kochen kamt und die
bänSlichcn Arbeiten ver -
siebt , findet für sogleich
ober spitter Stelle In Ein -
familienhauS . Nur solche
wollen lich melden , die'chon in cheff . SauShalt
waren und lanz >» hriae
^ eitaniffe beNven . 2Ä » !
«tloftstraste 6 . gegenüber
' om Stadtgarten .

Mädchen
daS zn Sause schlafen
kann , fofort gesucht .

BI ? r ?>ah ' cS,eiten .
^ cbelstraße 21. 2425?

Gesundes til ^ tiaeS
Mädchen

f. alle » , »wtscken 1« biß
18 Jahre , sofort »der
lvüter aesujt Angebote
»nter Nr . » R835 an die
Bndische Preste .

Zu kauf , gel . : gr . Schau ,
tclvferd u . Liegeftuht . An .
geböte u . Nr . T33S4 an
die Badilchc Presse .
Groher , gut erhaltener

Baukasten u . ebensolche
Pnppcnkiichc oder Zim -
mer zu kaufen gesucht .
Angebote it. Nr . 3)3417
an die Badische Preise .

Î le ' hiyes Mädchen
nicht unter 25 Jahren
da » out kochen kann ,
zum >5. Dezember ge -
>» ch' . B « »
Sdltoarjroalbftc 19.

Saubere , tüchtige

Puttfrau
für Samstag vorm . »es .
Aschoss. Douglasstr . 11 .
pari . , r . Dalelbft wird
eine kröftige Frau »ttm
Schneefeg . f . alle Haus -
bewohn , gts . ( Näht H .¬
Post wobntnd >. BZ34

Eingrößerer
schlvssener

abge -

Garten
tu dtr Luhtren West -
st ' dt . welcher sich für
Gartneiei , Obst und Ge >
mül >' bi,u etonet , per sos.
M vervaetiten .

Zu ei fragen Herder -
strafte I » . 2 St . 23!).t

f . 5
Hl » —

r Bücher - ^

Reisende
Herren wit Damen

allerorts gesuchL
Erstklassige * Werfccmaicrial ; Reiche Aus¬
wahl / Ralcnausgfeich / Angenehmer Ge¬

schäftsverkehr l Verbindung wird nur
aulgenommen mit einwandfreien ,
domizilskheren Persönlichkeiten

Max Ibscher
■ NUnchca
| iL Lindwurmstr . 71 |

Tüchtiger Verkäufer
1111/.1111111n , !111111■i,11,,,,.u i'.11mn 11»11ii11111111n11111n in n . i111n iiu iii .■n 1111.u in111.nn11111

netndjt für ein » aftee - Sv «» iat > we chdtt .
Bei Eignung dauernd «, gut vc »ablte Stellung .

Verlangt « ird : ener « ische,arb » ti » lre « dtge Krast a« S der Branche .
Eeibsigtschttebtne Angebote mit Bild lvcktn -
lolem LrlienSiaus und Zeugnts >>blchristen an
die »Badikche Pr - Ile" erbeten unier Nr . 46(>9a .

Bisher rd.

l
^

OOOPS

mit ° rd .

10l0O2yf .

nach dem
BENZ

geschoren

VORKflmER
• VERFAHREN

gebauf *

MOTOREN¬
WERKE
MRNNHEin
5 > ' S

vorm BENZ
HBT.
sthtionAreb

tlOTORENBRU

MRNNHEin

Verkaufsbüro : Mannhelm , L 15 , I » / Telephon 30420

Stellengefuche

MMMAtigllüg
durch Utbtrnahme von
Bermvgen »» u . Hau »-
Verwaltungen , aerichtl .
Betreibung . , vnchfsibr .
n . ähnliche » von erfahr ,
und gediegtntr Perlön -
lichktit gesucht . Angebote
unter Nr . BÜ1Z7 an die
Badische Preslt .

j Weiblich |

Wut möbl . Zimmer an
solid . Herrn sos. zu ver -
mtet . : Steinst ! . 1k, III .,
neb , b Gewerbesch .
M6 1. Januar ein gut

mSdlitrtes Zimmer
»u vermieten . B2SS

Waldftratze 2S. ll .
Gr .. leer . Zimm ., lev

Sing .. 6. d . H . -P . . j . um .
larlftr . 29a , III . » 293

Wo findet perfekte , ig .
Servierfrau

stSndia NuSftiife . Ange -
böte ii . Ar . P3Ä » an die
Babifche Presse .

861. Zimmer an fol .

» MM S
gtlwvnrrerftr . 48 . III , t .

THöMiErtes Zimmer
auf sofort zu verm . bei
Kran Novack . Zährinaer -
» r . 110. 1 . Etage . B210

Mädchen . 25 Jahre , mit
gut . Zeugnissen , bis letzt
Zimmermäbchen . f . eben -
solche Stellung , kann ie-
derzeit eintreten . Zu er -
kragen bei Kr . «Sabitscher
Zreitsckkestr . 1 . 111^, b .
n . Balmbos . S3157

Fräulein m g . Zeugn .
sucht Freit , n . SaniSt .
Arbeit l . Haushalt . An -
geböte unier Nr . C3453
an die Badifche Presse .
Reinliche Frau sucht

täglich 2—? Stunden

MilUiM
im Haushalte , Weltstadt
Angebote tt . Nr . # 84S8
an die Badifche treffe
erbeten .

Geräumige 4 Zimmer
Wohnung gegen eine 3
Binttmwofcituno zu tau¬
schen gesucht . Angebote
Ii . Nr . 913434 an die Ba -
dilche Presse .

Befchlaguabmefreie
3 ZimmeiMhnlW

Ivart . ) mit Mansarde .
Geranienstr . 22 , gegen
MietevorauSzalitung so -
fort zu vermieten . Mo .
natSmiete «5 Mk . 21827

Schaffert x- Solln .
KarlSruhc -Miiblbnra .

fomtnftr . 47. Tel . 1084
Wolinungen

v . 2 dt » 6 Zimmer u . Zu -
beb . , iederzeit beziehbar .
Ackermann , KriegZstr PK,
» Stock . 9" U1

| Zimmer ]

1 frtiantS . t' khagt .. gut
btisbarcs Zimmer
auf Gutenbergplav . sos.
zu berm . : Goethestr . 45.' TT . recht? BM

Zimmer mit Soft an 1
ob . 2 fol Arb . j . berm .
^ tHiufurftr 21 . pi 133331
trinfnch gut ntiibl . Zim «

m*r an Herrn zu verm .
DonglaSstr . 28. 1 Tr .

B 'U«

Frdl . möbl .
Zimmer

in gutem Haufe (freie
Lagel , sofort zu vermiet .
tam liebsten Beamter od.
Kaufmann ) . AnSk u . Nr .
?4Ä » in der Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu Dcrrmct . 24297
<WfnK»-n ' ift «T 46 . 2 . Stock .

Leere , heizbare
Mansarde

ev . möbl . . zn verm . BSlb
Kluitstrafte 18 . 3 . St . , r .

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B314
» aiferstr . 33. 1 . St .. H.

Möbl . Zimmer m . sep.
Sing ., an Herrn auf 4 .
Dez . zu vermieten . B312
Seflinattrake 72 , 3 . St

Mi t>«<UnF>nj>»li» ein Rflctcieo -
dungiifchl btl Nlchtgetitten
Utt«r* leb Sbuatl Ma
g«g«n bequem* Wochen-
raten von nai Omk. 1 -

Mi in
tUadottaea , Laotaa, QUarraa. Violinen ata. Sprech
apaarata aad Ptanaa, Haraiaalkaa, Ukraa, Fb»t»
erapnlicba Apparate etc. Jll K»»«'— K gutta u. trel
Walter H . üart ». Postfach 147A Berti » 8 . 41.

Gut möbl ., gemütliches
Zimmer mtt Balkon u .
eleltr . Licht am »iarls -
tor zu vermieten . B311
Tosienstraiie 5 3. Stock .

Gut nrüUL Zimmer
mit et . L . zu verm . B31l >
Boeckhltr . 22 . 2 St .. l .
Ziihringerstr . »5. II , 6.

Markt »!. , gr . gut m »bi .
Zimmer m. el . Licht , sos.
zu vermieten . B323

1—2 schöne leere Zim¬
mer sind sofort »u oer -
miettn . Karl - Schremvv -
strasie 47. BWS
Einsach möbl . Zimmer

zu vermieten . BS21
Leovoldsirai ^ 20. IV .

Eins . mSbl . Zimmer
an berusSt . Herrn sofort
zu vermieten B33 «

Dtcinstraftt IS . Part .

2- 4 ZillllllttWhNg .
möblitri odtr teilweile
möblitrt für sofort ge.
sucht. Angtbote unter
Nr . LS4S« an Mt Ba
dische Presse .

« wer
eins , möbl ., mit Pension
zu verm . Aitguftaftr . 18.
2 . ® lorf . nalie der Hirlch -
brfiefe . © 185

Zirkel 31 , II ., ilt ein
freundl . mSbl . Zimnrer
mit el . Licht , an tin be-
rnf »tst . Frl . od .

' ^
billig zu verm .

trrn
181

Wut mSdl . Zimmer
an best . Herrn »u ver .
mitten . B15S
-Nudolfttr . 23 . 3 . St . l .
Freundl . , gros , m'Jbl .

Zimmer , sep . Etng . , an
bess . Herrn od . Dame zu
vnt . Reiberwiesenfr 20.
in Durlach (Nähe Gölbe -
schule) . © 327

Sit gutem Hause tn
seiner , zentr . Lage sind
*tt»' i (cht schön möbl Z .
U7chn- u. Sdilsfzim.
an geb . bess . Herrn ober
Dame au verm . Behack .
Seim für sich geleg . El .
Picht , vorz . Heiza . Aus
Wunsch Telef . Redien -
bachersir . 4 . 24255

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten u . Kttchen -
bentltz . zu verm . » 343
«"•" mfiolbtttriifit 23 . pari .

ötul mobt . Ziminer
sowie eins . möbl . Zim -
ttivr . el . Licht , gut beizh .,
an Hess. lol . Herrn sof . zu
vm . Rniferftr . 135, 1 Tr .,
neb . MaiNvl B33 »
Kl . mSbl . Zimmer , u

verm . Dorotheastr . IN , b .
Augarienftr . BSS »

Zimmer
VSdtrtr Beamter fucht

behagl. Daheim
Wohn - u Schlaf ; ., möb »
litrt oder leer und vollt
PtnNon bei alleinlteh ..
gebiid Dame am liebsten
bei höh . Beamten - oder
OffizierSwitwe . Erw .
wäre ein leere « Zimmer
zum Unterstellen der eig .
Möbel . Ausfuhrt . Zu .
Ichriften unter Nr . SÄ43
an die Badifche P - esst.
Einfache » , fol . Fräulein
flicht per sofort oder 1.
Dez . einfach möblierte »

Zimmer
NSHe Stadtgarten . <£tt »
ltngerstr . Angeb . urt .
D3I7 » an die Bad Br .
Akademiker such« in gut .

Hanse gemütliche » Zim .
mer mit Baddenlltzung .
evtl . mtt voller Pension .
Angebote U. Nr . » 3446
an die Badifche Presse .

Möbl . heizbares Zim -
mer m . elektr . Licht , per
sofort tn guiem Hause
§

esucht. Angedott unter
it . £ 3444 an die » o -

discht Presse .

2- 3 mödl . Zimmek
in gutem Hanse an kln -
derl . Ehepaar zu verm .
Adresse zu erst . u . Nr .
WUPfi In dtr Bad . Pr .

2 möbl Zimmtr mit 1
oder 2 Bett ., sep Eing .,
sos . zn t' etm . Ziihrini »et ,
ttrnfit 28 . TU . T. » 277

Tck ^ne» . leere »
Narterrr -

Balkonzimmer
mit elektr . Licht Iiud sev.
l^inaana . sof. III Vermiet
Wo fönt unt . Nr . W3412
die Badilche » reffe .
Ein (tut möblier « Ztitt »

mer ml « efettr . Licht , ffk
>u vermieten . M2K7
«rHf,r * r 7 4 T.
Möbl Z ' mmer mit sep .^ inaana . foso ' t zu fe ^ 'n

?Zee >-»»" ->>„ r fi T <JWt
« aifrrt ' r Mi. 4 St . i «

tofort o « t f ""!*! Ziw 'mer
mit efektr . Licht it . " >t " .
sson zu vermieten . B242

CLü3j$

W
Ihr Spaden . plu <il v» von deu Dächern .

Veruu det 's zu der Menschheit Wohl :
Es gibt e i n HUhneraucennil ' tel .\ <>n liit »nel KiolKnf I II Ii l ' M IDabist und bleibet „Lebewohl "* ! A

• Oerneint ist nutOrlich das berühmte , von vielen Acmwi enipfoh -
Inne HUhnernujjen -Lebi ' wohl mit druekmildenidem filzring ( iir die
Zehen und Lebewohl - Bnllenschcilien kör die Fußwihle. Biochdose (8
l ' klanter ) 75 Pf , Lebcwohl FuRbad gej?en empfindliche Füße und Kuß-
«ehweiß , Schacitel (2 HKder) 50 Pf ., erhültlich in Apotheken und Dro¬
gerien
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5aöifdjeB
tdiiöfstbeatn
, . i ;aoeä ). 1 Dez. 1926.

> Außer Miete .
Gastspiel des Deutschen

i»ca erS zu Berlin mit
Alexander Moilst .

lexaaöer Moisii
er lebende
Leichnam

von Tolstoi
.-§» Szene acievi v . Mai

Reinhardt
Protaffow (Fedia > Moilfi
Lisa - Sagau
^ saicha Schwanncrc
ätima Pawlowna Uiidci
ftaicnin Lililohani
giirii ViSrfirow (Siinthei
WosncssenMI Helfe ,
Mascha Mewc !
MalarowUIch Lanac
Nasiaftla Mansseld
Asremow Richard
Älerandrow Diegelmann
Pieiuschkow Lange
Artemiew KNbne
Ein Musiker Zeismeicr
Ein OifiUer Schillina
Ter UntersuchungSrichie '

Mevl
Petrnlchl » . Sedla « Ad -

vokat Kühne
Ein GerichtSdiener

ZeiSmeier
Sin AN « Schmidt
Eine ? am» Lanac
Eine SSnaertn ManZseld

Ansan « 7 >4 Nftr.
Ende flegcn 10 Uhr.

I . SverrNV 5 M
Donnerilaa . 2- Tezdx . :
Danton , ^ rrjtnfl. 8 . Dez . :

i Wetbnatyts - Verkauf > \
der Evangelischen Siadtmission

Adlerstr 'aße 23.
*

Let zter Tag : MHIwocli , den 1 Derember

10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abei ds .
Passende Weihnacht » - Geschenke .

Reiche Auswahl in :
Handarbeiten , bandgenfibter Wüsche ,
Woil - and Kindeisa chen , Kciam k,
Spielsachen , bnordett Poppen .

— ERFRISCHUNGEN —
Der Reinertrag ist für die Liebesa ' beit der Siadtmission bestimmt .

Zu zahlreichem Besuch wird herzlich einer laden 24
■ ■llil>l,l lll|M'l't l'l l'IM I MIM'l l t lil'liliDlili l'MM'M'lilil H'l'll lil'l'f'Mi HII l t l'M>ti|<| !| l>I V;( l llllliM

Resi '^ iWaldstr .
ueotf ] Oer tirotte demscoe film .

( Eine deutsch ««
Voikssage )

7 Akte

In der Hauptrolle : EMIL J A N N I N G Sa
Vorher - Phantasie aus der Oper Menhl *' onh " les Boit »

„ Segen de r Er de " nuuur-mm
Dazu : Die neueste Trianon -Wochenschau ,

Veretlastttfuniien ualüehoben ! V4Ü31
Vorstelluneen : H.H0 - .VHi - / .(K) und 9 i>«i Uhr abends .

Harmonium

4 Register M iWtu
M Regisiet M 35«

I» rte -' i -ter M 4(NI
Teilzahlung - Miele

i\ a aio sc Kostenlos
H. Maurer ,
Kaiserstr . 17«, Ecke
Hirschstr . Oeer 87 »

Zentral - Verband der Hotel *,
FföStr .- und Cafeangestellten

Zweigverein Karlsruhe .

Zu dem heute Ahcnd im Festsaal des
Kestr . Friedrlchshor , Karlfriedrichstr .
Nr W, stattfindenden

21. Stiftuogs - Fest
laden wir hiermit unwre werten Mit¬
glieder sowie Freunde . Bekannte und
Gönner des Verbandes freundlichst ein

SanlerKffnung 8 Uhr .
Anfang 9 Uhr . Ende 5 Dhr .

Das Festkomitee .

KAFFEE BAUER
rmiiTiiiiiiiiii iiiiiiMi iiiiii iii iuiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiii
deute Mittwoch . HS (Jhr abends

großes Sonder -Oiojwrt

der verstärkten Kapelle ,

Aus dem Programm :
Meeresstille und glückliche fahrt

Ouveitüie Mendelssohn
Fantasie aus der Oper Eugen

Onegin Tschaikowski
La source . Ballet Suite . Delibes
Celio - Sonate Gries .

84105

r Weinstube

DarmstädterHoff
»litta der Stadl - Ecke Zirkti a. Kreiizstr.

Heute Schlachttag
Montan u. Donnerstags frisch abgekochte

Rippchen und SchweinsknöcheL
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche
Schrempp Prlntz - Btera .

Wilhelm El »erli <«rd "

M

GL

WM
' M ^ W

Punkte

V
* '

U '
b-kWk

MMW

i »« Hfl
"Fl
v -V-V^v- M

k 1
Mm

tyiUit' OfimtUvM
sind das Kennzeichen meines

BURCHARD

SAMSTAG , den 4 . Dezember 192 &

abends 8 Uhr in der FESTrlAÜ - ^ '

Mitwirkende : Georg Mantel '
Karlsruhe . Konzertpianist : Kar;
M Ulier . Vereinamitglied . Barit «" '
ein Frauenchor und der M -inner -
chor des Vereins , das Orchester de«
Badischen Landestheaters Kar '8'
ruhe . Leitung : Hugo Rahner -

Karten fflr Nichtmitgiieder zu t -~~:
2. — und ' I — Mk . inkl . Steuer und
Einlaßgebühr . .

Karten für Mitglieder 50 Ffg . in*1
Steuer und Einlaßgebiihr .

Kartenverkauf für Nirhtraitgieder :
Musikalienhandlung Fritz Müll ®y
Ecke Wald - » Kaiserstr . : Mu «1'
kai .enhandlung Fr . Doert . Kaisjr
Straße 159. E 'ngang Ritterst ' a »®'
Zigarrenhaus Karl Herdensteio -
Ecke Sofien , u . Wa 'dstraße : I' aP 1®1!
handlung K W Hofmann . Eck«
Kaiser - u Waldhornstr .

Für Mitglieder : Montag , den 29.
vember und Mittwoch den 1 '
zember 1926 ab 7 Uhr im Lft^ K
rächen 2o->">

und an der Abendkasse .

Freitag . 3 . l > cz M abend * 7
im Saale des KUnstlerhausc ^

Wohltätigkeits - Fest
des Deulfthen OBizlerbunde®
Tarza iffiliru igen von M tgiedern der Ort *j
Kruppe Karlsruhe des U 0 B. einstu «'e
vo ' i Fra i Allegri - Bayz. Mitwirkung " i .
' •unstmaler Hempfing . — Zum u» '
Solo - Tänze ausführt von Kräu'f'
ina Sardes aus - tut gart . — llüfeti
» ■■schließ Taiiz . uiitcrlialU " 1 - '

Karten für Mitglieder des I) . 0 . B tu ' \ ' f (
'

für Nictltmitgi. zu 1.50 Mk . Stud 1 Mk
auf d Gesi-häflszimmer Westend -iir :
von V» 11 — V«1 Uhr ; in der Musika>ienn "J '
FrU* Mül er njr für Nichtmiigi zu Mit 1

Eröffnung der Abendkasse ' /»7
Programme dase b»t z _ atf

Kammer-Lichtspifi]® !
Kaisersti . ISS Tel . 30» Haltestelle H '

KAFFEE ODEON
iiusiuiiiiiitiiiiiimittuHiiiiiiiiiiiiimiiiiuitiiiimmiiiiuiiiMiiiiiniMittiiiiiiiiimiiiiiiiiuiii

Ab 1. Dezember Kapellmeister

Arthur Groeschler
ehemaliger Konzertmeister und II Dirigent des
B ' oadwayiheaters , New -York _ Jazzbandmelster
des Gieys :on - Hotels New-York.

Kapelle 10 Herren .
■ssno

| Ein Drama aus dem Leben und
Kampf ums Dasein .

Hauptdarsteller :
Ilana JMIereiirforf , P « °

Hartinann . Fritz liaiup ^ 1"* '
j

llmogene Robeitxon . W'n I
Gratia u . Leuna BergC 1'1' I
Beginn der Vorstellungen 3 HO % I1 6. 7 und 9 Uhr.

Brlefumschlä ^ H
werden raich und preiswert angeseri >s >

Druckerei fftrfc.

COLOSSEUM
Tiiülirli b Uiir abendH

GASTSPIEL von
Melhs Bauernlhealer
Am l u. 7 Uez . Oer fcheslreik.

m 'i .4 .u lü . Dez : Die Proben cht
An S. u 9. I) z Der Tuiendprei »
Am 5 . (5 u 8 Dez Die hin .me b .aue Betts 'att.
\ b II . Dezur und ci 'ÜS

fo gende Tage Die drei Oorlheiliflen.

PARKSCHLDSSLE
Q DURLACH . Q
Idealer Aufenthaltsort

Herne TA WZ
B345

von « Uhr ah

Berdux

vi . Planoi
Höchst «

Auszeichnungen !

MäOifla Monatsraten !
Nur bei

Lang
Kalaeratr . 107 >11

Palast-Lichtfpiele
Herrenatrasse tl

ffiimimuiiniiminiiiiiniiniiiii "iifiiiri 'iiT"i 'mif'friiniiiiiinniiinimm »
Nur noch heule Miilwoch
uud morgen Donueretag .

Großer Doppel - Spielplan :

Ein Mädel von Klasse !
Aus dem Leben einer Telefonistin 6 spannende Akte .

Nach dem bekannt , n Roman „Transatlamik " v. Urvlile
In den Hauptrollen :

Maria Jacobini
Erich lia >scr -T <<z t Heinrich Peer , Rolla
Normau . Iledwljc v . H inlervtein , JMary

Kid , Nien Söll Einig .
Beginn der letzten Vorstellung pünktl . abends 8.40 Uhr .

?4S >

Ein Fahrrad zu verschenken
5 « s otht nicht aber von «I». - Mt . an erlialienSte
ein «>avll » S tV « b r r o b mit eieftriid ) Licht ,
gelchitv' e Marke . ■> Aa tf Garantie . Ü43 1

Sahrradvandlung Werner . SchüLenftraSe »9.

Gut bürgerlichen ®332
Mittag » und

Abendtisch
emvf . Echloftplat, mt . 13.
EMg. Karlfriedrichftrabe.

BaOisdie LiditspieK

Das Blumenwunder
Liebe Uber den Zaun

Terlftngert bis Donnersfasr . letzte Vorführung «
heute ''und morgen abends v Uhr
FREIT ^' i . 3. Dszemi >er nachm 4 Uhr :

SondervorfUhruiis für unsere Kleinen
auch unter 6 Jahren in Begleitung Erwachsener

Marienkind
(Orinnm'sches Märchen ) ]

Farbige Original - GlnsgC " tt ' de . Erzählung '"Ijj
Musik durchgeführt von Kunstmaler Gustav Maier- *u!er>D

München - Heu Hingen
Pretae : L PI Erwachs . Mk. ' — Kinder Mk . 0 .50

II. PI Erwachs Mk 0 .60 Kinder Mk. 0 w

Cabaret
Wiener Hofspiele
tasanenstr . H. Straßen bahnhaltest . Hochschule

TANZ
2 'zr

Kleine Anzeigen
nahen größten Krlolf in <iei

„Bndischen Presse "

Hol » " ; - !
, r P1 H'"

Garant .
Blüten - 8« hl

]$e t ' , H
u g 10 Pfd -- ' . 7 - "V
Niirhn Mk
MU « 50

'v^ v

Sie GradsPf ^ VV
gef nehm «* '

i0iriK
F e i n <11. &

und
J857a HeO>e '


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

